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F . Thiergarte«.
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Ulbert Herzog,
für den Anzeigeid -Theil
A. Riaderspacher ,
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Notatio»«b»»<r.
Notariellöegk. A»«»»»

vom 9. Mär» 1900:

27,052Expl
2» »arlSrnh« und »« -

gebnug über
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Abonnenten.

18. Jahrga «g.

Deutscher Reichstag.
--- Berlin , 23 . MpM.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse " .)
Ayrtsetznug der ZLerathnng des Hesehentwurfs üelr. de« fliegenden

Gerichtsstand der Presse .
Mg . Sto ckmann (RtzichIp. ) meint , Re Vorlage könne

ohne Ko'nmtffffstonsbepctthnng erledigt werden . Die Vovlage ist
aber für den größeren Ahsil meiner Freunde nur annehmbar ,
wenn die Ausrechtechaltun'g «des fliegenden Gerichtsstandes für die
Privatklage ansgaftzrochen wird . Wir möchten dem Beleidigten
nicht die Möglichkeit nehmen. Re Presse vor das Forum seines
Gerichtes zu ziehen .

- Mg . vonDzitzmbowsk i-Pomtan (Pole ) hält Re Vor¬
lage für Pos-eN nicht nöthitz , 'denn bei einem Delikt der polnischen
Presse greift >der doEge Staatsanwalt so schnell ein, daß die
andern Staatsanwälte garrricht aüffomimtzn . Wir betrachten den
Entwurf Nur als tzin-e Wschlatzszahlung. Damit schließt die erste
Lesmtg . Die zweite Lösung wird gleich in Plenum vorgenommen.

Staatssekretär v . Thielmann erscheint im Saal . Es
folgt Re

zweite Berathnng des Entwurfes des Schaumweinstenergesctzes.
Mg . Dasbach (Ctr . ) berichtet über die Kommiffionsver-

Handlungen. 8 1 bestimmtden Gegenstand der BesteuerMg . Der
zum Verbvatlch im JnkaNdtz bestimmte Schaumwein ans Trauben¬
wein , Obst öder Beerenwein (Fruchtwein) öder aus weinhaltigen
und weinälhnlichen Stoffen unterliegt einer in die Reichskasse
fließenden VerbvoUchsabgabe .

Mg . D e l f o r (Frkls . ) erklärt namens -der Elsässer , er sehe
nicht ein, warum nur Schaumwein besteuert werden solle . Die
Steuer würde nur von den Produzenten getragen , die durch die
Reblaus schwer genug geschädigt würden .

Mg . Schrempf (koNs .) fragt an , ob Aussicht vorhanden
sei, büß bei Annahme Reises Gesetzes auch in Luxemburg -gesetzliche
Schritte geschähen, sodaß 'die Bestimmungen in beider: zum 'deut¬
schen Zollverein gehörenden Ländern gleichzeitig ausgesührt
werden.

Geheimer Legativnsrath Dr . Johannes antwortet de-
jaheitd .

Abg . Deinhard (naA. ) erklärt mit Rücksicht auf diese Jn -
bustrie , Re so viele Arbeiter beschäftige und so viele Löhne zahle,
gegen das ganze Gesetz zu stimmen. Das Kontrolllisten: würde
schwer durchführbar sein.

Paragraph 1 wird angenommen.
Paragraph 2 nennt Re Höhe der Steuer .
Abg. Fitz , (natl .) wünscht Deklavationszwany .
Abg. Schrempf (kons.) zieht «ine Werth-steUer vor.
Maatssekretär v . Thielmann erklärt sich mit der Herab¬

setzung der Steuer seitens der Kommission von 60 aus 50 Pfg .
Pro Flasche einverstanden. Er hofft aus ein Ergebniß von 4y2
Millionen . Bei Einführung 'der Steuer wevden allerband Kuriosa
Vorkvnmren. Ich möchte bitten , die Schuld daran nicht der Ver¬
waltung iN die Schuhe zu 'schieben uNd dieselben nicht tragisch zu
nehmen . N-achdeM -Mg . Wurm (Satz .) gegen die Steuer ge-
sprachen, wird § 2 angenommen.

Paragraph 3 bestimmt: Die Schaumweinsteuer ist vom Her¬
steller des Schaumweines -mitttzls Anbringung des SteuerFtzichens
an der Umschließung zu entrichten, bevor der fertige Schaumwein
aus 'der Erzeugungsstätte entfernt oder innerhalb derselben ge¬
trunken wird .

Abg . Müller -Meiningen (freis . Blksp .) befürwortet den
Antrag , die Regierungsvorlage wieder iherzuftellen , eventuell Will
Redner Re Worte „oder innerhalb derselben getrunken wird "
streichen . Im Falle der Ablehnung des Eventuellantrages will
Redner statt dieser Worte setzen : „oder innerhalb derselben 'durch
Bezahlung derselbenverabsol-gt wird .

"
Mg . Dasbach (Ctr .) rühmt die Gründlichkeit der Kom-

MffsionsverhanRuntzeN.
Unterstvotssekretär vonFischer Mrt aus , die Regierung

hat schwere Bedenken gegen Re Praxis bei Einführung des Steuer -
zeichens . Es wird voraussichtlich zu großen Verwickelungen
Mren . Wenn aber Re Vorlage anders rücht zu Stande kommt,
wird mün loyaler Weise den Versuch machen , mit dem Gesetze so
durchznkomm -en . lieber das Aussehen 'des Steuerzeichens hat Re
Regierung sich noch nicht den Kopf zerbrochen .

Mg . Schmid t -ElberfÄd (freis. Vlksp .) wünscht Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage Es folgen weitere Bemerkungen :
des llnterstaatssekretärs Fischer .

Mg . Pa asche (natl .) erklärt , die Kommission sei zu ihrem
Entschluß -gekommen , um die Fabrikanten möglichst von der
lästigen Kontrolle zu entlasten. Redner glaubt nickt , daß Re von
-der Regierung geltend gemachten Bedenken in 'der Praxis so scharf
hervortreten werden.

Mg . Crueger (sreis .) bittet Re Kommtssionsfassung abzu-
Ichneu, und mindestens Re Regierungsvorlage anzuirehmeu. Der
Antrag Müller -Meiningen wird ahgÄehnt, 'der Paragraph in der
Kommtssionsfassung angenommen.

Die nächsten Paragraphen handeln von der Vergütung der
Steuer für Proben ufw . , von der Verjährung der Steuer , Kon-
troll -Strafbestlmmungen . Unter Mlehnung einiger Anträge von
Müller -Meiningen wenden dieselben nach kurzerDebatte , an -der sich
Unterstaatssekretär von Mscher, Müller -Meiningen , Crüger ,
Paasche rm'd Kaüdorff betheiligen angenommen, ebenso der Rest
des Gesetzes .

Hierauf vertagt sich bas Haus auf Morgen 1 Uhr . Gesetz¬
entwurf über gewerbliche Kinderarbeit . Dritte Lesung der See -
mcmnsordnung . Schluß 5% Uhr.

vom neuen Zolltarif.
] [ Eine Berliner Zuschrift 'der „Südd . Reichskorr.

" erklär :
Re Meldung der „Dofstschen Zeitung "

, Dr . Graf v . Posadowsky
habe die Zustimmung der bayerischen , württembergischen «nd
baRschen Regierung zur Annahme eines für die zweite Lesung be-
stimtnten Kompromißvorschlagesfür Re Getreidezölle gewonnen,
für durchaus falsch . Graf Posadowsky habe solche Zustimmung
nicht erbeten. Die Situation in der Tariffrage fei thatsächlich
fester , als 'den Gegnern des Entwurfes lieb wäre . Apokryph ist
auch Re dem Reichskanzler von Wien und Rom aus in dem Mund
gelegte Aeußeruny, Re Entscheidung über alle Handclsv ertrags¬
frage« fei voraussichtlich um eia Jahr hinausgeschobcn.

Iwei Wellen .
Roman von O . Elster .

(Nachdruck verboten. )
(24. Fortsetzung .)

Augenscheinlich war die Erinnerung an das Schloß seiner
smen dem Grasen peinlich . Wenn Edith die Verhältnisse des
rasen genau gekannt hätte , würde sie auch wohl das Gespräch
cht darauf gebracht haben, denn Schloß Sporeck war so ver¬
ulket , daß eine Sequester -Kommission eingesetzt war , welche
m Grafen den Rath gegeben hatte , einige Zeit auf Reisen zu
hen bis die Verhältnisse einigermaßen wieder geordnet wären .
: der Gesellschaft Berlins war die Stellung des Grafen durch
:ses unangenchme Vorkommnitz unsicher und peinlich geworden,
id so entschloß er sich kurz , eine Reffe über den Ozean zu machen ,
chon mancher hatte ja von drüben eine reiche Erbin 'heimge¬
ll cht — vielleicht blühte auch ihm dieses Glück .

Des Grafen Vergangenheit war Nicht tadellos — bewahre
oft — aber auch nicht schlimmer , als 'Re vieler seiner Standes
Nossen . Daß er Re 'letzten Jähre auf den Rennbahnen Deutsch
nds eR so forM 'idables Pech gehabt hatte , daß sein Pferd , welches
s Favorit in -dem großen Derbyremnen in Hamburg erschien und
:f das HuNderttüUseNde gewettet waren , durch einen unglücklichen
»fall stürzte und sich 'das Bein brach , so daß es erschossen werben
nßtc — ja , zum Henker , -daran war er doch nicht schuld ! Wer
underttausen'de batte HN dieser Unglücksfall gekostet und ihn ge-
Zt'higt, den Militärdienst bei -den Gardedragonern zu guittiren ,
:m größten Bedauern seiner Kamer-äden, die alle den flotten und
ttmüthigen Gvafen gern 'hatten . . . .

Sollte er sich Nun auf sein altes Eulemre,t m Obersthilenen
;rgraben und warten , bis die Segriesterkom,Mission ihn wieder
oft machte ? >Das -konnte er nicht ertragen ! Da wollte er -lieber
Nige Zeit ganz aus der- Gesellschaft verschwinden . Trüben

^
in

merika konnte Man ja leben , wie man wollte ; Niemand küm
terle sich utm sein Pech, und er brauchte nicht die spottffchen Be-

merkrmgm seiner Gutsnachbarn zu hören und ihr halb ironisches,
halb bedauerndes -LächÄn zu sehen.

Und -nun führte ihm 'der Zufall gleich auf der lleberfahrt nach
New-Orleans diese reizende und , wie es 'schien , reiche Miß - Edith
Griswolld 'in 'den Weg ! Das war e'in Fingerzeig 'des Schicksals,
und Ider Graf war fest entschlossen, diesem Wink zu folgen. Er
wäre ihm gefolgt, auch wenn Miß Edith Nicht eine so seltene Schön¬
heit gewesen wäre und Nicht ein so 'durchaus vornehmes Wesen ge¬
zeigt hätte . Wer 'angenehmer war es -ihm doch so — er brauchte
sich nicht einmal $u überreden, Idaß Miß Edith einen ttefen Ein¬
druck auf ihn gewacht . Sein Herz schlug in «der That schneller ,
wenn er in das klassisch 'schöne Antlitz 'Ediths schaute , wenn er ihre
ruhige , etwas verschleierte Stimme hörte, wenn ihre schmale, aristo¬
kratische weiße Hand regungslos in der seinigen ruhte .

Das tägliche , enge Zufämmensein auf dem Dampfer förderte
die Bekanntschaft mit dem interessanten Mädchen zieinlich schnell .
Er hatte sich Re dlweMrneriNnen ganz aNRrs gedacht — plebej¬
ischer, wie er sich ausdrückte — uNd nün trat ihm Miß Griswold
mit einem so feinM vornehmen -ANstand entgegen, ivie mian ihn
nur -bei 'den Damen !der auserlesensten Gesellschaft traf . —

Er sah iw Geiste Edith schon als Schloßherrin auf seinem
„alten Eulennest" von allen Nachbarn 'bewundert, sich selber von
allen Kameraden beneidet — er sah sich mW seiner jungen , schönen ,
reichen Gattin in der Gesellschaft -der HcmptstaR erscheinen , wo sich
alle Welt hülRgend vor Edith neigte. Ei -der Tausend — was
machte da der einfach bürgerliche Name Griswold ! Kannte er
nicht manch ' einen aus >der Gesellschaft , der eine amerikanische
Pftllionärin mit einfachem bürgerlichen Namen geheirathet hatte ?

Daß dieser Mister William Griswold sehr reich ivar , hätte der
Graf von dem Kapitän des Dampfers erfuhren , der mit den Ver¬
hältnissen in New -Orleans genau bekannt war und ihm versicherte,
daß öLilliam Griswolds Vermögen nach Millionen zählte.

Der Gedanke an -diese Millionen raubte dem Grafen fast den ,
Athem. I

Und Edith ? |

Dem Reichstag ging inzwischen ein Gesetzentwurf zu, 6f *
treffend die geschäftliche Behandlung des Entwurfs des Zolltarif -
gcsctzes, wonach den Mstgliedern -der vom Reichstage zur Vorbe-
rathung 'des Zolltvrifgesetzes eingesetzten Kommission für Re Theil -
nahmean Sitzungm der Kommission , welche während der Unter¬
brechung der Plenarvecharidluntzen des Reichstags stattsiNiden , je
2400 Mark aus der Reichskaffe gewährt werden. Die Begründung
sagt : Der Entwurf des Zolltarifgefetzes erfordert so umfassende
Erörterungen innerhalb der KomwMon , daß es nothwenlditz sÄn
wird . Re Komwifsionsbevatlhungen auch während solcher Zsit -
räriwe abzuhaltön, wo Verhaftdluntzen im Plenum des Reichstags
nicht stattftn 'den . Es entspricht der Mlligkeit un!d dem bei der
Vorberathung 'der Reichsjuskizgesetze eingeschlagenen Verfahren ,
daß Re Mitglieder der Kommission für diese außergnvöhnliche Jn -
anspruchnahwe eine Entschädigungerhalten.

(Neue Meldung.)
Uerkin . 22. April . Die Zolltarifkommission deS

Reichstages berieth die Position 131 Milch und Rahm zollftei ,
132 Butter , 133 Käse , Beides 30 M. per Doppelzentner . Hierzu
lagen die verschiedensten Anträge vor. In der Debatte wurde der
Berliner Milchkrieg ausführlich besprochen . Dabei griff der
Abg . Stadlhagen heftig den Berliner Polizeipräsidenten und den
Landwirthschaftsminister an . Der Vorsitzende Rettich rügte diese
Ausfälle. Landwirthschaftsminister v . Podbielski wies die An¬
griffe Stadthagens zurück und empfahl die Regierungsvorschläge .

Staatssekretär Graf Posadowsky bekämpft die Anträge auf
einen Milchzoll , für den kein Bedürfniß vorliege. Man solle doch
den Zolltarif nach große:: Gesichtspunkten beurtheile» und solle auch
den Bntterzoll nicht über die Vorlage hinaus erhöhen. Der bayerische
Ministerialdirektor v. Geiger sprach sich gleichfalls gegen einen
Milchzoll aus und trat für den Käsezoll in der Höhe der Vorlage ein.

Die Abstimmung über Position 131 ergab einen widerspruchs¬
vollen Beschluß. Der Regierungsvorschlag auf Zollfteiheit für Milch
wird abgelehrü , ebenso die gestellten Anträge , darunter ein Antrag
Wangenheim . Jedoch wird unter stürmischer Heiterkeit ein sozial¬
demokratischer Eventualantrag auf Zollfteiheit für Kuhmilch
angenommen , obwohl dieser erst bei Annahme des Antrages
Wangenheim hätte in Betracht kommen können . Die Anmerkung zu
Position 131 wird angenommen. Darnach wird geronnene Milch ,
aus der die Molke größtentheils ausgeschieden ist , wie Käse verzollt .
Die Positionen 132 und 133 werden nach der Vorlage angenommen .
Die Komnnssion begann hierauf die Berathnng des Eierzolles und
vertagte die Fortsetzung auf morgen.

vuren -verichte .
* Amsterdam, 20. Avril. Bei den Gesprächen , die der Bericht¬

erstatter der „Frkf. Ztg.
" mit verschiedenen Burendelegirten oder höheren

Burenbeamten hierzulande gehabt habe , muhte di« Einstimmigkeit und
Bestimmtheit auffallen , mit der immer wieder die Versicherung ausge¬
sprochen wurde , dah die Burenführer in Südafrika keinen auch nur ein¬
leitenden wichtigen Schritt unternehmen würden, ohne vorher die Ge¬
legenheit gehabt zu haben, mit der offiziellen Bnrenvertretung in Europa
in Verbindung zu kommen . Es wurde daraus mit hartnäckiger Konse¬
quenz der Schluh gezogen , daß all die von englischen Blättern gemel¬
deten Einzelheiten über bereits gewechselte Bedingungen zum mindesten
verfrüht seien und erst vorgestern wieder svrach ein höherer Buren -
Staatsmcmn beim Eintreffen der diesbezüglichen „Daily Mail " -Be¬
richte die gleiche Ueberzeugung mir gegenüber aus . In der That sek^n
die Rapporte , die Krüger und die Delegirten vor Kurzem empfingen,

Sie nahR Re HuMgungen des Gstckfm mit ruhiger Würd ,
entgegen , nicht unfreundlich, aber auch nicht bevausfordernd . Sü
erkannte sehr wohl den währen Grund für 'dieselben , aber sü
drängte 'das Rttere Gefühl zurück, welches sich bei dem Gednnker
hieran in Hr Herz schlich, sitz wollte fortan das Leben nehmen, ttm
es sich ihr darbot . Bor allem aber käm lhinzN, daß ein brenneWdei
Ehrgeiz von ihrem Hertztzn Besitz ergriffen hatte . Die Mitcheil
ungen ihres Vaters waren es , die diesen Ehrgeiz in ihr hewor
riefen . Sie wollte Ib-i-e WM , die sich vtzrachteNid von ihr gewandj
hatte , zu ihren Füßen sehen ! —

Der Abend 'senkte sich auf das Meer, es mit einem leichten
IkebÄschltzier bedeckettd , in 'dem die Sonne als glühender Feuerball
versank. Der Wind rauschte, und Re Wogen schienen stärker anzu-
schwellen und zu bräufen.

Aus 'dem Deck 'Augen einzelne Passagiere in leichtem Ge-
plmtder aus und ab, andere hüllten sich fröstelnd m ihre Mäntel
oder zogen sich in die KajUe zurück .

„ Wirid es Ihnen nicht zu kühl, mein gnädiges Fräulein ?"
fragte Graf Sporeck aufmerksam .

„O nein — ich bin an Re frische Seeluft gewöhnt. Aber Die ,
Herr Graf —"

„Bitte , Gnädigste — schicken Sie mich nicht fort .
"

„Nun so bleiben Sie — aber ich bin eine wenig unterhaltende
Gesellschafterin!"

„Ich bin Msriädm, wenn ich in Ihrer Nähe tveilen darf .
"

Er begleitete Rese Worte mW einem warmen Blick.
Edith sah lächelnd zu ihm auf.
„Daß Sie doch Ihre Galanterien nicht unterdrücken können,

Herr Gras !"
„Weshalb glaubsn Sie mir nicht, Mß ERch?"
„Weil ich keinem Manne mehr Glauben schenken kann .

"
„ Ah — doch Sie haben Recht , ich will uns Männer nicht

besser machen , als wir sind. UM doch — Miß Edith , ich -meine
es aufrichtig .

"

„Lassen wir das , Herr Graf .
" ! (Forts, folgt.)
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durchaus nicht danach aus , als sei man im Felde geneigt, die Bezieh¬
ungen zwischen hier und dort fallen zu lassen . Zum Thcil sind nun die
letzten Berichte durch das „PerSkantoor van Hst Allgemccin Nederlandsch
Verband" im Truck ofsengelegt worden. Sie sind in ihrer detaillirten
Genauigkeit ein guter Beweis für die Sorgfatr , mit welcher man die offi¬
ziellen Vertreter in Europa zu orientiren bestrebt ist. Gleich der aus¬
führliche Bericht , den Delarey an Krüger erstattet, ist charakteristisch ge¬
nug . Er lautet in seiner Einleitung :

„ Meine Regierung und die vom Oranse-Freistaat sind bereit — wie
ich das auch Lord Kttchener zur Kenninitz gebracht habe — , bis zum
bittersten. Ende für ihr Recht zu kämpfen und bis zum Augenblick ist keine
Rede von irgendwelchem Friedensschlutz , der nicht die Unabhängigkeit
beider Republiken anerkennt und auch die unserer kolonialen Brüder , die
ihr Schicksal mit dem unserigen getheilr haben.

"
Tas sagre Delarey im Dezember 1801 und falls er, der bekanntlich

inzwischen mit der Gefangennahme ivlethuens einen Hauptcoup gcthan
hat , noch denselben stolzen Trotz bei den jetzt schwebenden Unterhand¬
lungen besitzt, so dürfte das nicht allzu sehr für die Nachgiebigkeit der
Buren im Felde sprechen. „Wir haben nicht mehr zu verlieren als unser
Bestehen als Volt , und dafür sind wir bis aus den letzten Mann bereit ,
unser Blut zu lassen "

, auf Liesen Ton , den auch Delarey anschlägt , scheint
die ganze tapfere Truppe abgestimmt zu sein . Das Land liegt in
Trümmern , sagt Delareh , nur noch die Mauern der Gebäude stehen ,
wenn nicht Dynamit auch diese gesprengt hat . Wolmaranstadt , Bloem-
hof, Schweizer-Rcneke und Hartebeestsontein sind verbrannt . Im
Oranje - Freistaat und den östlichen Distrikten Südtransvaals sieht es
ebenso aus . Der Feind schont das Rothe Kreuz nicht . Er führt Ver¬
wundete weg und verbrennt Arzneien und Verbandstoffe. Alle Aerzte
bis auf einen Rüsten, Dr . van Reuvenkamvsf ( offenbar von Rennen¬
kampf ) , haben mich verlasse » . Wir gehen in Khaki , um nicht nackt zu
sein , da die Engländer unsere Kleider und die unserer Frauen und
Kinder verbrannt haben. Fleisch und Miltes ( eine Art Korn) haben
wir genug, „ und die Patronen werden erst zu Ende gehen , wenn Eng¬
land aufhört , Munirion nach Afrika zu senden .

" lieber die Veriven-
dung von Koffern und Bastards zu Kriegsdiensten beklagt sich auch De¬
larey . Fast alle Garnisonen der westlichen Kavlanddistrikte bestehen aus
Bastavds . Am 29 . September 1901 fielen Kaffern ein Frauenlager
im Distrikt Ruftenburg an , wobei u . A . ein Sohn Krügers und eine
Tochter Jan Eloffs verwundet wurden . Im Ganzen verlor Delarey
vom 7 . Juli 1800 bis 4 . November 1901 170 Todte und 380 Verwun¬
dete . Tas einzige Gebiet, so schlicht der Kommandant, das der Feind
besitzt, sind die nichtverbrannten Dörfer und die Eisenbahnen. Auf dem
flachen Land geht seine Macht nur so weit, als seine Kanonen reichen ,
und alle Tage fast liefern wir ihm kleinere oder schwere Gefechte .

Nicht minder interessant ist die Skizze , die General I . C . Smnts ,
Staatsprokureur von Transvaal , von seinem Einsall in die Kap - Kolonie
entwirft , den er am 1 . August 1801 mit 340 Mann antrat und auch mit
etwa 200 Mann ausführte , nachdem das Unterkommando Bronwer in
den Camdeboo -Bergen abgesprengt worden war . Augenscheinlich ge¬
schah der kühne Streifzug hauptsächlich zu Proviantirnngszwecken und
das Ziel wurde dank mancher Ungeschicklichkeiten der nachfolgenden Eng¬
länder voll erreicht . So Nmvden in den Bamboesbergen einige Hundert
der Seventeenth Lancers angefallen, 73 getödtet, 50 Gefangene und 300
Pferde erbeutet. Die Buren verloren 1 Todten und 5 Verwundete. In
den Groot Znurbergen kamen die kühnen Transvaaler selbst in Noth.
Sie atzen von einer sehr verlockend aussehenden wilden Frucht, die , wie
sich später herausstelltc, giftig war . Während die Hälfte der ' Burgers
todtkrank darniederlag , machten die Engländer einen Anfall , wurden
aber von den Buren zurückgeschlagen, die sich später nur mühsam weiter¬
schleppten . Am 3 . Oktober ging eine englische Kolonne unter Gorringc
den verwunderten Buren ahnungslos bei Zunrderg in die Falle . Auf
dem engen steilen Bergpfad verlor Gorringe 200 Todte und Verwundete
und 700 Pferde. Die Tesence Forces of Somerset fiel von ihren Ver¬
schanzungen bei Doornbusch in unüberlegter Weife die Buren an , was
zur Folge hatte , datz die Engländer nicht nur ihre Verschanznngcn und
220 Pferde , sondern auch 210 Gefangene und verschiedene Todte und
Verwundete verloren . Der Burenverlust war 3 Leichtverwundete. Im
Ganzen hatte die Truppe aus . ihrem zweimonatigen Zug durch die Kap -
kolonie 37 1 Engländer gebotet , 429 gefangen und entwaffnet , 1 Kanone,
1 Maxim , Gewehre, Munition, .' 1156 Pferde und Maulthiere erbeutet,
während sie selbst 4 Todte, 16 Verwundete und 36 Gefangene zu ver¬
zeichnen hatte . Jack Baxter , ein „Held ohne Furcht und Tadel " , wie ihn
Smuts nennt , wurde von Oberst Tkobell gefangen und ohne große Um¬
stände hingerichiet , weil er Khakiünifrrm trug . Cr soll wegen Erkältung
einen Khakirock unter dem anderen getragen haben. Sein letzter Wunsch
war eine Cigarette , die er ohne Erregung auf demselben Stuhl rauchte,
auf dem man ihn erschoß .

Aus den mannigfaltigen anderen beeidigten Berichten sei nur der
des Generäls Kemp erwähnt . Er beschwört vor dem Staatsprokureur
S . Ferreira als Anführer in der. Schlacht bei Blakfonlein, datz die eng¬
lischen Berichte erlogen seien , die behaupten , datz von Buren auf englische
Verwundete geschossen worden .sei.

T a g e § - R n n d s ch a u.
Deutsches Reich .

— Der „NaiivnalMnng" zufolge, erließ der Kaiser eine
n e ii e G a r n i s o n d i e n st v o r s ch r i f t. Darnach sollen künftig
die Posten in den belebten Stadttheilen mir dann mit scharfen
Patronen versehen werden , wenn besondere Verhältnisse dies aus¬
nahmsweise bedingen . Bei der Auswahl der Mannschaften für der¬
artige Posten soll mit besonderer Sorgfalt verfahren werden . Mit
Patronen ausgerüstete Posten stehen mit ungeladenem Gewehr imd
laden erst bnuit , wenn nach Lage der Verhältnisse der Gebraiich der

Theater , Knnst Hilft Wisseuschnst .
— VorkesttMc « an der Karlsruher Technische » Hochschule.

Wie uns initgetheilt . wird , liest. Herr Professor Dr. Drews im
nächsten Sommer nicht über „ Pessimismus "

, sondern über „ Ge¬
schichte der griechischenPhilosophie" (2stündig) nnd „ Das Wesen des
Organischen mit besonderer Berücksichtigung des Darwinismus " .

Zer neue Krosigk -Prszeß.
^ Gumbinnen , 22 .

' April . Heute wurde zunächst Kricgsgerichts-
rath Bollinger - Insterburg als Zeuge vernommen. Derselbe sagt aus ,
Musketier Ratzlaw, den . er , als derselbe wegen Fahnenflucht in Unter¬
suchungshaft satz . zu vernehmen harre, habe ihm erzählt , sein Zellennach¬
bar , Hilfsrrompeter Reinisch von der 4 . Eskadron Dragoner -Regiment
Gumbinnen habe ihm einmal erzählt , er wiffe genau, wer den Ritt¬
meister erschossen babe . Es sei das Unteroffizier Marten . Er solle
Stillschweigen beobachten . Auf seine , Ratzlaws , Frage , wodurch er das
so genau Wiste , haoe Reinisch gesagt , er werbe ihm das morgen sagen.
Die Unterhaltung mußte abgebrochen werden, da sie von dem Aufseher
gestört wurde.

Dragoner Baranowski bekrrndet alsdann mit großer Bestimmtheit,
er habe am 21 . Januar 1921 Nachmittags gegen 4i ^> Uhr einen Mann
mit Schirmmütze und Mantel an der Bandenthür der Reitbahn seit¬
wärts vom Guckloch stehen sehen . Der Mann hatte einen schwarzen
Schnurrbart . Da er denselben für einen Vorgesetzten hielt , habe er ihn
nicht näher angesehen . Er könne auch nicht sagen , ob dies Hickel ge¬
wesen sei . Rittmeister Ewers habe sogleich nach dem Morde an die Es¬
kadron die Aufforderung gerichtet , datz Jeder , der etwas Verdächtiges
wahrgenonimen habe , sich melden solle . Er habe dies auch damals sofort
gethan und seine Wahrnehmungen miigetheilt. Hickel fragt den Zeugen,
ob er sich nicht in der Farbe des Schnurrbarts irren könne ; Zeuge bleibt
jedock! aus nochmaliges Vorhalten des Verhandlungsleiters bei seiner

> Behauptung .
Hierauf wird Hilsstrompcter Reinisch , der wegen vorsätzlicher Kör¬

perverletzung mir rödtlichcm Ausgange in Insterburg eine sechsjährige
Zuchthausstrafe verbüßt , im Sträflingsanzuge als Zeuge in den Saal
geführt. Derselbe bestreitet entschieden , zu Ratzlaw erzählt zu haben,

wisse, daß Marten der Thäter fest ^ Er wisse absolut nicht, wer den
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Schußwaffe in Frage kviumt, oder wenn ihre persönliche Sicherheit
gefährdet ist. In besonderen Ausnahmefüllen dürfen die Gouver¬
neurs rc . sowie die sonstigen unmiitelbarcu Vorgesetzten eine Ab¬
weichung hiervon befehle » . Posten, die dauernd oder zeitweise mit
Patronen ausgerüstet sind, uiüsscn für den Gebrauch der Schußwaffe
mit einer Sondcrvorschrist versehen sein.

* König A l b er t v o u S a ch s e n vollendet heute , am 23 . April,
sein 74 . Lebensjahr. Wie in früheren Jahren , so begiebt sich auch
diesmal der Kaiser wieder nach Dresden , um dem treuen Freimdc
seines Großvaters und Vaters , seinem eigenen väterlichen Freunde
herzliche Glückwünsche zu übermitteln . Die Gesundheit des Königs
ließ leider in letzter Zeit zu wünschen übrig, möge das neue Lebens¬
jahr dem um das Reich hvchvcrdieiitcn Fürsten Besserung des Be¬
findens bescheereu!

* In der gestrigen Sitzung des GesammtMinisteriums in
Greiz ist die Regierungsnnfähigkeit des geisteskranken
Fürsten Heinrich XXIV . vfsiziell festgestellt worden . Es muß also
für die Leitung der Regierung eine Regentschaft eingesetzt wer¬
den . Der nächste regierungsfähige Agnat ist Fürst Heinrich XlV.
Neuß j . L. , der allerdings seit seiner zweiten (morganatischen ) Ehe
mit Friederike von Saalburg die Regierung an seinen Sohn, den
Erbprinzen Heinrich XXVII . , abgetreten hat und meist fern von
seinem Lande im Süden lebt . An die Linie Neuß j. L. wird später
auch die Thronfolge übergehen .

Frankreich .
Wo» der Ivahlöemeguug.

)-( Aus Paris wird uns geschrieben :
Heute , am 22. April um Mitternacht, läuft die Frist für die

Anmeldung der Kndidatureu für die Kammerwahlen ab .
Wenn im Laufe des Tages nicht noch einige hinzugekommen sind , so
bewerben sich 2430 Bürger um die 591 Sitze, die zu vergeben sind.
Davon entfallen 334 ans die 50 Wahlkreise des Seine-Departements.

General G all iss et antwortet heute ans die Behauptung von
Jules Lemaitre , Ministerpräsident Waldeck - Nonssean habe
gelegentlich des Renner Prozesses durch ihn (Galliffet) einen
Druck ans das Kriegsgericht zu Gunsten von Dreyfus ansüben
wollen, in den Abendblättern folgendes : „Ich weigere mich in
aller Form , Ankläger des Ministeriums zu werden , dem ich
angehört habe. Ich erkläre mich mit ihm solidarisch in Bezug auf
alle seine Handlungen bis zu dem Tage , wo ich znrückzutreten
beschloß. Ich war unter der Bedingung ins Ministerium eingetreten ,
mich vor dem U r t h e i l des Kriegsgerichtes , wie es auch ans-
falleu - möchte, zu beugen . Diese Pflicht habe ich gewissenhaft erfüllt ,
wie mein Tagesbefehl an die Armee : „der Zwischenfall ist erledigt"
beweist. Ich füge hinzu , daß ich niemand die Aufgabe übertragen
habe , mich rein zu waschen ; das behalte ich mir selbst vor . "

Die Antwort Galliffets klärt die Behauptung Lemaitres nicht
auf. Vielleicht , so meint die „ Kln . Z . "

, konnte in der That Waldeck-
Rousscan damals meinen , durch den Kriegsminister den Vertreter der
Regierung beim Kriegsgericht .

'
.Major Earriere , zur Ordnung

rufen , d . h . ihn daran erinnern zu können , daß er sich in den
Grenzen des Erkenntnisses desCassationshoses zu halte» habe.
Wie erinnerlich , wich Earriere von diesem pflichtmäßigen Wege will¬
kürlich ab , indem er das Erkenntniß des Cassationshofes einzig
ignorirte und dann im Widerspruch damit für die Schuld Dreyfus '
plcndirte . Es wäre danach eigentlich in der Ordnung gewesen , wenn
Galliffet Earriere zu seiner Pflicht znrückgerufen hätte.

Dänemark .
Zur Abtretung der dänisch -westindische» Inseln.

— Kopenhagen. 22. April. Im Landsthing fand heute
die erste öffentliche Berathnng über die Abtretung der dänisch -
westindischen Inseln statt. Berichterstatter Koch fragte den
Minister des Aeußern , ob ihm bekannt sei , dcMder amerikanische
Kongreß die abgemachte Geldsumme vielleicht nicht bewillgcn werde .
Redner Ibeklagt dann , daß es der Regierung nicht gelungen sei , zu
erreichen, daß den Bewohnern der Inseln in dem Abtretungs¬
verträge daS amerikanische Bürgerrecht gewährt werde.

Nachdem daun die Wortführer der beiden Minoritäten die Ab¬
tretung der Inseln empfohlen hatten , erklärte der Minister des
Aeußern , das amerikanische Bürgerrecht für die Bewohner habe
in dem Vertrage nicht verlangt werden können ; im Uebrigen sei das
ohne praktische Bedeutung. Der Minister erklärte weiter, er könne
den Vorschlag der Majorität bezüglich des Abstinimens auf den
Inseln über die Abtretung nicht billigen, obschon dieser Vorschlag
der Verwerfung des Vertrages vvrznziehen sei ; er müsse eben ver¬
langen, daß der Landsthing seine Entscheidung vor der eventuellen
Abstimmung ans den Inseln treffe . Für ihn bestehe kein Grund zn
zweifeln, daß für die Abtretung 5 Millionen werden bezahlt werden .
Der Minister empfahl schließlich dringend die Annahme des Vertrages.

Der frühere Ministerpräsident Sehested erklärte, von seinem
Ministerium sei ausdrücklich das amerikanische Bürgerrecht
nnd Zollfreiheit für die Inseln verlangt. Die Weiterberathung
wird dann auf morgen vertagt.

Amerika .
lick Am letzten Sonntag hielten in N e w - N o r k die

deutschen Vereine , welche sich seiner Zeit zn dem Fackel-
znge zu Ehren des Prinzen Heinrich vereinigt hatten ,
gestern eine constitnirende Versammlung ab behufs Gründung

Mord beging. Als der Mord geschah, war er in seiner Stube mit Noten¬
schreiben beschäftigt . Er habe allerdings mit Ratzlaw sich über den
Mord unterhalten und gesagt , Marten werde der That verdächtigt.
Ratzlaw bezeugt , datz ihm Reinisch in der Zelle durch das Ofenrohr er¬
zählte , Marten solle den Rittmeister durch das Guckloch mit einem Kara¬
biner erschossen haben.

Kriegsgerichtsrath Bollinger hält dem Zeugen seine ihm gegenüber
vorgebrachte Erzählung dor, die er sich in Gegenwart des Kriegsgerichts¬
raths Lüdecke wiederholen ließ . Zeuge bleibt aber bei seiner Aussage.
Die Gegenüberstellung der Zeugen Ratzlaw und Reinisch hatte den Er¬
folg , daß Reinisch die Möglichkeit zugab, zu Ratzlaw erzählt zu haben,
Marten „sollte " den Rittmeister mittels eines Karabiners erschossen
haben.

Um 121,4 Uhr tritt eine .kurze Pause ein . Auf das Eingehendste
wird der ehemalige Dragoner , jetzige Schmied Skopek, vernommen.
Derselbe bekundet , er wisse, daß die beiden Leute mit Dienstmützen, die
er an der Bandenthüre stehen sah , Schirmmützen und Mäntel trugen .
Es fei möglich, daß es Civilpersoncn mit Militärmützen waren . Auf
Befragen des Vorsitzenden bemerkt Skopek , Kriminalkommissar Bäck¬
mann habe ihm gesagt , wenn er von Unteroffizieren und anderen Per¬
sonen gefragt werde , solle er nicht antworten . Er brauche nur dem Ge¬
richte die Wahrheit zu sagen . Skopek bestreitet auf lveiteres Befragen
die Behauptung des Dienstmädchens Anna Stcrnberg , nach der er der¬
selben gesagt habe , er wisse von nichts , habe auch nichts gesehen . Auf den
Einwand , datz er dann wegen Falscheids mit Zuchthaus bestraft werden
könne , soll Skopek geäußert haben: „ Koste es, was es wolle , Brust oder
Kopf , sterben mutz ich doch ; es ist gleichgiltig , ob früher oder später .

"

Zu einer andern Zeit soll Skopek zur Zeugin gesagt haben : „Ich werde
den Herren schon etwas erzählen ; ich kann doch nicht wissen , was vor
einem Jahr geschehen ist .

" Zu dem Darbiergehilfen Petri soll Skopek
gesagt haben : „Ich weiß von garnichts, ich habe mich einmal hinein¬
geredet, jetzt mutz ich mich wieder herausreden .

"

Leutnant Lorenz bekundet , Skopek sei ein mittelmäßig veranlagter
Mensch . Nachmittags zwei Uhr wird die Verhandlung bis vier Uhr
vertagt .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird Frau Gablowski als
Zeugin vernommen. Sie gibt an , einige Tage vor der Ermordung
Krosigks sei Abends gegen 814 Uhr ein junger Mann mit steifer Dra -

eines dancrndeii Verbandes , welcher den Namen : „Vereinigte
deutsche Gesellschaften New-Iorks" führen soll. Der Zweck der
Vereinigung ist die Stärkung des Einheits -Gefühls , die Pflege der
Keuntniß der deutschamerikanischen Geschichte sowie die Einführung
nnd Erhaltung des deutschen Unterrichts und des Turnens au den
öffentlichen Schulen. Partei Politik und Religion sind ausgeschlossen . :

hd Nach einer Meldung aus Newyork hat Präsident Roosevelt
dem Senat die Ernennung des Kapitäns C 0 g h l a n s zum C 0 n t r e-
Admiral übersandt . Kapitän Coghlan ist bekanntlich an den Feier¬
lichkeiten zn Ehren des Prinzen Heinrich hervorgetreten, nachdem er
sich vor einigen Jahren schon durch ein ans Kaiser Wilhelm bezüg¬
liches Gedicht bemerkbar gemacht hatte .

Amtliche Nachrichten.
Seine KönWiche Hohöit Her Großherzog haben unteom 12.

April 1902 gnädigst geruht ,
1 . Herr L'anidgerichtsmch Rckkrftunid Scherer in Mosbach

unter Enthebung von seinein Amt ftls Untersuchungsrichter beim
'Landgericht ldstselbst tu gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu ver¬
setzen ;

2 . den Amtsrichter Ernst M a y e r in Freiburg zum Land¬
richter in Mosbach und zUm Untebsuchuitgsrichter beim Land¬
gericht daselbst zu ernennen .

3 . den Oberaintsrichter Hermann Merkel in Offenburg
in gleicher Eigenschaft nach Freiburg zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12
April d . I . gnädigst geruht , auf 1 . Mai d . I .

'den Oberamtsrichter Karl Freyftr Bruchsal auf sein unter-
thöirigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesunldheit
in den Ruhestand zu versetzen, ferner

!den Sekretär beim Oberlastdesgericht Heinrich Hott zwn
Amtsrichter in Bruchsal ustd

den Referestdär Dr . Theodor Kal chschmidr aus Duvlach
zum Sekretär beim Oberlastdesgevicht Karlsruhe zu ernennen .

Badische Chronik.
X Mannheim , 22. April . Der 70 Jahre alte Taglöhner Karl

Haller wurde bei Worms als Leiche aus dem Rheine gezogen . Er
hat die That in Geistesstörung ausgeführt.

© Mannheim . 22. April. Die s. Zt. von Lndwigshafen nach
Veruntreuungen geflüchteten Angestellten der Speditionsfirma K.
Ruppenthal Namens Legron und Meimeth wurden in Wien
verhaftet und befinden sich auf dem Transport nach Ludwigshafen.

* Mannheim , 22 . April . Wegen verleumderischer Beleidigung
fällte heute die hiesige Strafkammer ein Urtheil , welches für die Be¬
troffenen ganz unerwartet gekommen sein mag . In hiesiger Stadt war
ein Gerücht verbreitet, welchem zufolge einem hiesigen Staatsbeamten
— es war Herr Oberamtmann Schäfer — nachgesagt wurde, derselbe sei
in einem hiesigen Weinrestaurant , thätlich beleidigt worden. Das ganze
Gerücht war eine müßige Erfindung , die von zwei schon wiederholt vor-
bestraften Individuen herrührte . Es fanden sich jedoch Leute, welche'

das lügenhafte Gewäsch geflissentlich weiter verbreiteten . Die Haupt-
angetlagten und Erfinder der unwahren Geschichte sind der z . Zt . im
Zuchthaus sitzende 30 Jahre alte Händler Friedrich Belitz und der wieder¬
hol: vorbestrafte 43 Jahre alte Schlosser Karl Bogt von Oftenbach.
Ersterrr wurde zu 9 Monaten Gefängnih (umgewandelt zu einer Zn-
satzftrafc von 3 Monaten Zuchthaus ) , letzterer zu 3 Monaren Gefängnitz
vcrurrheilt . Ms Verbreiter des Gerüchtes erhielten der 60 Jahre alte
Agent Josef Peter von hier 6 Monate Gefängnitz und der 34 Jahre alte,
hier wohnhafte Agent Moses Bodenheimer aus Malsch hier 3 Monate'*

Gefängnitz. Der Staatsanwalt hatte , lt . „ Neue Bad . Ldsz.
"

, gegen
jeden der Angeklagten 10 Monate Gefängnitz beantragt . Gegen Belitz
und Peter sind härterp Strafen ausgesprochen worden, weil Belitz die
ganze Geschichte erfunden nnd Peter fast gewerbsmäßig die Verbreitung
besorgt habe . Zur heutigen Verhandlung waren 24 Zeugen geladen.

* Heidelberg, 22 . April . Fürstliche Hochzeit . Gestern, am Vor- ,
abend der Vermählung der Prinzessin Olga von Sachsen- Weimar mit
dem Prinzen Leopold von Jsenburg - Birstein fand in dem Hause des .
Prinzen Wilhelm von Weimar eine Soiree statt . Heute früh 7 .58 Uhr

'

traf das Württembergische Königspaar , von einer Tauffeierlichkeit in
Arolsen kommend , zu der Hochzeitsfeierlichkeit hier ein und stieg tm Hotel
Viktoria ab . Ebenda weilt Prinz Ernst zu Sachsen-Weimar schon seit
einigen Tagen . Das württembergischeKönigspaar machte zunächst noch
eine kleine Spazierfahrt . In seinem Gefolge befinden sich die Hofdamê
Gräfin von Uexküll, Oberhoftneister

' Frhr . von Reischach, Exzellenz und.
Flügeladjutant Frhr . von Gemmingen. Die Ziviltraunng des fürft - '

lichen Brautpaares fand , lt . „ H . Z .
"

, heute um 10 Uhr im Hause des
Prinzen Wilhelm durch den sachsen-weimarischen Staatsminister , die
kirchliche Trauung um 11 sitz Uhr in der Jesuitenkirche durch Stadtpfarrer
Wrlms statt . Die fürstliche Braut gehört der evangelischen , der Bräuti¬
gam der katholischen Konfession an . Das württembergische Königs-'

paar wohnte der kirchlichen Trauung nicht bei . Während manche bür¬
gerlichen Familien etwas darin suchen, die Kirche während der Trauung
für das Publikum absperren zu lassen , war sie hier in liberalster Weise
für Jedermann geöffnet. Ein außerordentlich zahlreiches Publikum
bekundete durch seine Anwesenheit in dem schön geschmückten Gotteshause
sein Interesse an dem feierlichen Akt.

* Sinsheim , 21 . April . Einen höchst seltenen Fang in Ge¬
stalt eines vollkommen weißen Maulwurfs hat 'der TagelöhnerHch.

gonermütze und Mantel in ihre Stube getreten und habe sie ersucht , den
Mantel einige Augenblicke ablcgen zu dürfen . Sie habe dies nach an- ,
sänglichem Zögern gestattet. Der Mann legte ab und sie sah , datz er
einen schlvarzcn Hut aufsetzte nnd Civilkleidung trug . Nach etwa einer
halben Stunde kam der Mann mit sauberer weißer Wäsche zurück . Er
hatte einen hübschen Schnurrbart . Auf ihre Frage , was die Sache für
eine Bewandtnitz habe, sagte er in großer Erregung , daß er etwas Vor¬
babe und schlimme Augen habe . Sie bedeutete ihm, datz bei ihm von .
schlimmen Augen nichts zu bemerken sei. Der Mmin habe ein Paar
Handschuhe zurückgelassen , die sie aufbewahrt habe. Er sei nicht
wiedergekommen . Als Marten zum Tode verurtheilt worden war , sei
ihr der Vorgang wieder eingefallen, dem sie anfangs keine Bedeutung
beigelegt habe . Die Zeugin bemerkt auf Befragen , daß der Mann
weder mit Marten noch mit Hickel identisch sei , er sei viel größer ge¬
wesen .

Fräulein Gablowski bestätigt die Aussagen ihrer Mutter .
Alsdann wird eine Anzahl ehemaliger und jetziger Dragoner über

den Vorgang am 29 . Januar 1901 in der Reitbahn und im Krümper¬
stall vernommen. Ein Zeuge behauptet, der Rittmeister habe die Zivil -
perionen, die am Schwadronsfeste am 18 . Januar theilgenommen hätten,
lsinausschmcißcn lassen . An dem Abend habe der Stubenbnrsche den
Rittmeister nach Hause geleitet. Darauf wurde « in Brief der Polizei¬
direktion in Schönebcrg bei Berlin verlesen, worin mitgetheilt wird,
dem Schutzmann Sieloff sei von einem Hausdiener Namens Max Hin« ,
wohnhaft in Berlin , Mittelstratze 16— 17 , mitgetbeilt worden, er sei
in Gumbinnen Fleischerlehrling gewesen . Am 20 . Januar 1901 sei er
in der Jilserstratze in einem Schanklokal gewesen . Da sei gegen 5 Uhr
Nachmittags ein Mann mit einem Ofsiziersmantel in das Lokal ge¬
treten und habe ein Packet zum Anfbcwahren abgegeben . Nach einiger
Zeit seit der Mann sehr erregt znrückgekommen und habe das Packet
wieder abgeholt. Er habe dies nicht früher gemeldet, da er seinerMrrttek
welche für die Unterofnzicre der 4 . Schwadron wasche, kein Aergernitz
bereiten wolle . Er sei bereit, diese seine Aussagen zku beschwören . -

Der Bertheidiger beantragt die Ladung des Hintz . Der Gerichts-
lwf beschloß, über die Nichtigkeit der Aussagen des Hintz Nachforsch¬
ungen anz .istellen.

Um 61/ , Uhr wird die Verhandlung abgebrochen und auf morgens
Vormittag 9 Uhr vertagt . - ' " '
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Ebel Von hier gemacht . Das Dhierchen , besten sammetweicher Pelz
auch nicht burch Äen kleinsten Flecken cm seine schwarzen Geschwister
erinnert , Wird jetzt rmsgvstopft weüden . „Hdlbg Tgbl "

r
* (A . Rastatt). 21. April. Auf Veranlassung Ihrer
Höhnt der Frau Großherzogin Luise werden an mehreren Orten

des badischen Hemiathlandes Spinnkurse abgehalten , um dem so
sehr vernachlässigten Handspinnen wieder mehr Geltung und Ver¬
breitung zu verschaffen . Auch in D u r m e r s h e i m und Illingen
waren solche Spinnknrse abgehalten worden . Durch den Großh.
Lberamtmann Herrn Frech, sowie mehreren Mitgliedern des Frauen¬
vereins Rastatt wurde nnn gestern Nachmittag im Saal des Gast¬
hauses zur „Krone" eine Prüfung der Schülerinnen beider Spinn¬
kurse durch ein Preiswettspinnen vorgenonmieu , wobei der besten
Schülerin ein von der Großherzogin gegebenes, prachtvolles Spinnrad
überreicht wurde . Außerdem hatten der Frauenverein Rastatt , der
landwirthschaftliche Bezirksverein , sowie die beiden Gemeinden
Durmersheim und Illingen Geldmittel zu weiteren Preisen beige¬
schossen , so daß fast sämmtlichen Spinnerinnen, es waren deren 36 ,
Preise znerkamit werden konnten. Den Preis la , das von der
Frau Großherzogin gestiftete Spinnrad , erhielt Katharina Tritsch
von Durmersheim, den Preis Id . ebenfalls ein schönes Spinn¬
rad, bekam Mitterer von Illingen . Nach dem Preisspinnen wurdeil
die Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirthet . In einem Neben¬
zimmer waren die Arbeiten der Schülerinnen und andere schöne
Handgespinnste ansgestellt . Im Verlauf des Spinnfestes wurde von
dem Großh. Amtsvorstand Herrn Oberamtmann Frech von Rastatt,
sowie deo Herren Bürgermeistern von Durmersheim und Illingen
Namens

.
der zahlreich erschienenen Festtheilnehmer an die G r o ß-

h erzog in ein Huldigungsgruß übermittelt, auf welchen lt
„ Rast . Tgbl . " nachstehende Antwort an Großh. Herrn Oberamtmann
Frech einlief : „Ich habe mit aufrichtiger Freude am gestrigen Abend
die freundliche Begrüßung erhalten , welche Sie anläßlich des Spinn¬
festes in Durmersheim au mich gerichtet haben ; mit meinem herz¬
lichen Danke verbinde ich den Ansdruck lebhafter Befriedigung über
die so unerwartet rege Betheilignng , welche das Handspinnen dank
Ihrer fördernden Fürsorge erfahren hat . Auch für die Zukunft dieser
so schön sich entwickelnden häuslichen Thätigkeit spreche ich Ihnen
Allen meine herzlichen Segenswünsche aus und bitte Sie, dieselben
dieselben den Bürgermeistern von Durmersheim und Illingen freundlich
vermitteln zu wollen. Groß Herzogin."

* Aaden -Wade » , 22 . April . Se , Kgl . Hoh . Prinz Alb re cht
von Preußen , Regent des Herzogthnms Brnnnschweig , empfing
gestern lt . „Bad. Tgbl ." Se . Excellenz den Präsidenten des Staats¬
ministeriums v . Brauer , welcher aus Karlsruhe Nachmittags ein¬
getroffen war. Derselbe wurde zum Diner geladen , an welchem
außer ihm noch Se. Excellenz Geh. Rath Jordan Thcil genommen hat.

* Mühl , 22 . April. Gestern Abend brachte die hiesige Stadt¬
kapelle auf Veranlassung des Militärvereins Sr . Excellenz dem
Herrn General z . D . von Fabert aus Anlaß feines 80. Geburts¬
tages eine Ovation dar. Heute begibt sich lt . „Bad. Tgbl .

" auch
eine Abordnung der städtischen Behörde in die Wohnung des Jubilars,
nm ihm im Namen der Stadt Bühl ihre Glückwünsche darzubringen.

X Hffentznrg , 22 . April. Im nahen Griesheim steht im Garten
des Herrn Karl Stolzer ein Rosenbaum in schönster Blüthe .

CT) Ireivurg . 22 . April . Die H a u p t a n s s ch u ß s i tz nn g
des badischen Schwarzwaldvereins wurde am Sonntag ,
den 20. April , in der „ Burse " abgehalten . Von den 58 Sektionen
waren 27 vertreten . Der Vereinspräsident eröffnete die Versamm-
hing und erinnerte zunächst an das in diesen Tagen statt -
findende Regiernngsjnbilänm des Großberzogs , des hohen Protektors
des Vereins . Der Verein ließ Sr . Königl . Hoheit eine künst¬
lerisch ausgestattete Adresse überreichen und gab als Beitrag zur
Jubilänmsstiftnng 100 Mk. Der Großherzog dankte in hnld-
voller Weise für die Adresse und gab seiner Freude darüber
Ansdruck , unter den ersten Glückwünschen , die er empfangen , die¬
jenigen des Schwarzwaldvereins zu finden. Die Versammlung
beschloß, eine Abordnung des Vereins zu den Festlichkeiten nach
Karlsruhe zu senden , die ans dem Präsidenten des Vereins . Professor
Dr . Neumann , sowie Stadtrath Kap f er er von hier als dem
ältesten Mitglied des Verbandes und Herrn Geheinirath Hilde¬
brand aus Karlsruhe, als Vertreter einer der größten Sektionen
des Vereins , bestehen soll . Als Tag der Hanptversanimlung in
Psorzheim ist Sonntag der 8. Juni bestimmt. Einladungen für
die nächstjährige Hauptversammlung sind von den Sektionen Neustadt
und Donaneschingen ergangen . Die Einnahmenimb Ausgaben wurden
genehmigt. Eine längere Besprechung ries das vom Verein geplante
Werk „Pflanzeuleben im Schwarzwald " hervor , welches erfreulicher¬
weise vorwärts schreitet. Für verschiedene Wege und Thürme sind
als letzte Raten 1900 M. eingesetzt , wodurch neue Mittel für manche
künftige Arbeiten frei werden. Als Beiträge für Nenfchöpfnngen
bewilligt der Hauptallsschuß : der Sektion Achern 700 Mk . , Bühler-
thal 700 M. , Bonndorf 300 M . , Ettenheim und Herbolzheim 250
Mark, Freiburg 500 M . , Hegau 400 M . . Homberg 350 M . ,
Kaudern 200 Lt .. Oberelzthal 200 M . , Säckingen 200 Dl. , Staufen
525 M. , Waldshut 1000 M . , Gengenbach 300 . M . , Fnrtwangen
200 M .. Kandel 125 M ., Wolfach 200 M. Dazu sind noch be¬
willigt von der Sektion Mannheim - Ludwigshafen für Oberelzthal
250 M . , Kaudern 200 M . und Staufen 300 Al.

- r Yillingeu , 22. April . Der frühere Finanzgehilfe Wenz
hat sich lt. „Schwarzwälder " in Mönchweiler durch einen Schuß
tödtlich verletzt .

* Neustadt , 21. April. Eine schreckliche Blutthat er¬
eignete sich gestern in Vierthäler Die 3 Brüder Piaja aus
Italien , welche im „Baschishof" Josthal Wohnung hatten , vertrieben
sich im „Joseuwirthshaus" die Zeit mit Kartenspielen . Auf dem
Heimweg geriethen die zwei älteren , verheiratheten Brüder in Streit,
wobei der älteste zum Messer griff und seinem 26 Jahre alten
Bruder einen solch wuchtigen Stich in das Herz versetzte , daß
dieser vor seinen Augen sofort leblos znsammenbrach. Der Thäter
wurde verhaftet . , m .

* Neustadt , 22 . April . Im Abort eines Hauses m Brertnan
wurde die . Leiche eines vollständig entwickelten nengeborenen Kin¬
des gefunden, das, wie die gerichtliche Untersuchung ergab , erst vor
wenigen Tagen und in lebendigem Zustande hineingeworfen worden
sein kann. Von der unnatürlichen Mutter hat man bis jetzt keme Spur,

* Radolfzell, 21 . April. Der Ausschuß der Gcwerbevereiue
des Seegauverbandes , Melcher gestern hier tagte , beschloß lt.
„Rc/dolfz. Ztg .

" einen Vertreter tzes Verbandes zu den Festlich -
tetten nach Karlsruhe zn entseniden. Der kommende Gautag wird
k Markdorf, 'der nächstjährige in Möhringen abgehalten werden.

Stand der Saaten im Großherzogthum Bade »,
Witte April 1902.

Mitgetherlt vom Großh. Statistischen Landesamt .
S - Die H e r b st s a a t t n standen am Schluß der vorigen

Berichtsperiode, d . i. im November 1901 . obgleich deren Bestellung
fpät und unter ungünstigen Witterungsverhäliuissenerfolgte , therls
gut. theils gut bis durchschnittlich . Durch btt nnlde Temperatur
während des Winters und damit verbuildeiie» häufige» Niederschläge
haben die Herbstsaaten nicht nur ihren Stand behauptet , sondern
auch noch eine Besserung erfahren . So wird m vier Fünftel aller
«»gekommener Berichte der Stand als gut, ru vereinzelten Fällen
sogar als sehr gut. in nicht ganz ein Sechstel als em mittlerer bc-
dkichnet; gut ist iusbesoudere der Stand des Roggens und
Spelzes , sowie der der beiden im Gemenge » uahezu gut

der deS Weizens , obgleich derselbe im mittleren Schwarzwald in
einigen südlich geneigten Lagen ausgewintert ist , sowie der des
Halbweizens beurtheilt .

Auch die aus der vorigen Berichtsperiode überkommenen F u t t e r-
gewächse, von welchen der Klee mehrfach von Mäusen geschädigt
worden war und infolge dessen später in den Winter überging ,
stehen in vier Fünftel der Berichtsbezirke gut, vereinzelt sehr gut .
in etwa ein Sechstel durchschnittlich . Die günstigste Entwickelung
zeigen die Wiesen , vor allem die Wäfferwiesen ; etwas weniger
günstig , aber noch immer gut bis mittel hat sich der Klee und die
Luzerne gestellt.

Die Frühjahrssaaten sind mit Ansnahine einiger ge¬
birgigen Gemeindell nnter günstigen Verhältnissen nntergebracht
worden und in etwa ein Drittel der Berichtsbezirke anfgelaufen.
Ihr Stand wird meist als ein guter bis mittlerer bezeichnet .

Nach der Stufenleiter einer Nr. 1 sehr guten , Nr. 2 guten ,
Nr. 3 niittleren (durchschnittlichen), Nr. 4 geringen , Nr . 5 sehr ge¬
ringen Ernte, berechtigt der Stand der Saateil Mitte Jiini bei
Winterweizen zn 2,2 (dagegen im April 1901 : 2,6), Winterspelz 2 . 1
( 2 .4). Winterrogeu 2,0 (2,1 ), Winterspelz und -Roggen 2,1 (2,4),
Klee 2,2 (2,4), Luzerne 2,3 (2,5), Wiesen 2,1 (2,2).

Aus den Iubiläumstagen GroßherzogFriedrich
';.

Karlsruhe , 23 . April.
PP Wohnungsuachweis für die Festtage. Wie wir Höven, be¬

steht -dußevhaW von Karlsvubhe vielfach 'die Meinung , daß die
Wirthshäufer un!d Privatlogis in hiesiger StaÄt für die FüsÄich-
keften schon idermaßsnmit Fremden besetzt seien, daß weitere Zim¬
mer nicht mchr erhältlich sind . Es triifft dieses keineswegs zu .
Vielmchr können ganz gute Wohnungen um mäßigen Preis noch
immer gemiethet wesidm , was dm besten 'durch Vermittelung des
tm Rathhdus einigerichtetM Wohnuugsbureaus geschieht.

Die Albthalbahn wisid, Wie uns mitgetheilt wird , um Sams¬
tag iwn 26 . und Sonintag dm 27 . b . M . derart Fahrpreisermäßig¬
ung igewähren , daß wach Karlsruhe gelöste einfache Billete auch zur
Rückfahrt dm gleichen Tage gültig sind . Die anr Samstdg ge¬
lösten Karten , -gelten somit nicht für die Rückfahrt auch am Sonn¬
tag , sondern nur am Samstag.

<r> Hille Kilkiläums -ttlsgellmig ganz besonderer Art, ebenso
feinsinnig wie geschmackvoll, hat in diesen Tagen die bekannte Firma
Hoflieferant Friedrich Blos , Kaiser- und Herrenstraße - Ecke ver¬
anstaltet . Unter den verschiedenen kunstgewerblichen Erzeugnissen
möchten wir besonders eine von Professor Rudolf Mayer modellirte
Relief-Plakette hervorheben mit dem vortrefflich durchgeführten Bildniß
des Großherzogs , den die Badenia mit dem Lorbeer schmückt, während
im Hintergrund die Burg Zähringen grüßt. Der reizende Ziniincr -
schnmck ist in Galvano -Bronze ganz vortrefflich ausgeführt, desgleichen
in einer vorzüglichen Elfenbeinmasse und dürfte eine schöne Erinner-,
nng an die Jnbilänmstage Großherzog Friedrichs bilden . Ans der
reichen Znsainnienstellnng der Jnbilänmsgeschenke möchten >vir noch
auf ein zierliches, in Silberbrouze ausgeführtes Taschenmesser Hin¬
weisen , auf dessen Heft einerseits das oben beschriebene Plakett in
scharfer Durchführung Verwendung gefunden, während ans der anderen
Seite des Heftes uns die Residenzschlösser Baden und Mainau grüßen.
Auch sonst hat die regsame Firma eine Reihe hübscher und billiger
Jubilänmsartikel ausgestellt, von denen wir die Wein - und Biergläser,
Zinkbecher, Brieftaschen, NotizblocS, Zigarrenetuis, Portemonnaies rc.
mit den Bildnissen des Großherzogs besonders hervorhebeu möchten

* * *
* Karlsruhe » 23 . April . Die einzig noch lebende Schwester

des Großherzogs » Re Hevzogin -Wittwe Alexandrine von Sachsen-
Coburg nnd Gotha , ist in Folge ihres höhen Alters — sie hat am
6 . Dezember v . I . ihr 81 .

'Lebensjahr vollendet — verhindert, an
den in Karlsruhe stdttfinidenden JuViläumsfererlichkeiten tlheiltzu -
nehmen. Sie hat daher den Kanimepherrn v . E b a r t beaiuftrdgt,
in ihrem Namen zum 24 . April die Glückwünsche nach der bddischen
Residenz z'u überbringen/

& Heidelberg, 22 . April . Am kommenden Freitag begibt sich
lt . „H . Tgbl . " das Bataillon nach Karlsruhe, um sich an der am
Samstag stattfindenden großen Parade zu betheiligen.

* Hntingen (A . Pforzheim ) , 22 . April. Anläßlich des R e-
gierungsjnbilänms des Großherzogs veranstaltete der
evangelische Bund in Gemeinschaft mit dem evaug . Kirchenchor am
Sonntag im Gasthaus znm „ Rößle " einen Familien abend . Der
Ortsgeistliche Herr Pfarrer Odenwald gab in fesselnder Darstellung
einen Ueberblick über die Verdienste der Fürsten ails dem Hanse
Zähringen nm ihr Volk nnd Land und schilderte die unablässigen
Bestrebungen des Grotzherzogs Friedrich , sein Volk in religiöser ,
wirthschafilicher nnd politischer Hinsicht zn heben und zn fördern.
In das Hoch auf den geliebten Landesherrn stimmte die große Ver¬
sammlung ans tiefster Seele ein . Alsdann wurde von Mitgliedern
des Kirchenchores ein kleines religiös - patriotisches Festspiel darge¬
stellt, das , im Hinblick auf das Jubelfest des Landes verfaßt , dank¬
bare Aufnahme und lebhaften Beifall fand . Eine sich anreihende
ganz allerliebst gegebene Huldigung der Kinder erfreute ebenfalls
alle Herzen. Sämmtlichen Mitwirkenden gebührt für ihre gediegene
hingebungsvolle Darstellung großer Dank . Insbesondere sei der
Verfasserin des Festspiels , Frau Pfarrer Odenw ald , welche
sich in hervorragender Weise nm den schönen Verlauf der Feier ver¬
dient gemacht hat , dankbar gedacht . Religiös patriotische Gesänge
des trefflichen Kirchenchors wechselten im iveiteren Verlauf des Festes
mit den Weisen der Feuerwehrkapelle.

* Baden - Baden , 22 . April . Der Stadtrath hat in seiner Sitzung
vom 1 . Februar ds . Js , beschlossen , anläßlich des bevorstehenden Regier¬
ungs - Jubiläums des Grotzherzogs dem Annabcrg an Stelle dieses hi¬
storisch belanglosen Namens die Bezeichnung „Friedrichshöhe " und dem
auf diesem Berg geplanten öffentlichen Park dem Namen „Friedrichs¬
park " zu geben. Der Großherzog wurde mittels Immediateingabe um
Ertheilung der Genehmigung zu diesen Beschlüssen gebeten .

Auf diese Eingabe ist nun nachstehende Allerhöchste Entschließung ,
d . d . Karlsruhe , den 16 . April 1802 an den Stadtrath eingetroffen :

„ Der Stadtrath der Stadt Baden hat mir mit Schreiben vom
12 . d . M . die Absicht kundgegeben , zur dauernden Erinnerung an
mein bevorstehendes bvjährigcs Regierungs -Jubiläum dem Anna -
berg den Namen „ Friedrichshöhe" und dem auf diesem Berg ge¬
planten öffentlichen Park die Bezeichnung „ Friedrichspark " beizu¬
legen und hat zugleich die Bitte an mich gerichtet, hierzu meine Ge¬
nehmigung zn ertheilen . Von diesem mich ehrenden Wunsche der Stadt
habe ich mit Freude Kenntniß genommen und gerne gebe ich die er¬
betene Zustimmung . Zugleich sage ich den Vertretern der Stadt für
diesen Euen Beweis der treuen Gesinnung , welche die Stadt Baden
mir und meinem Hause stets gewidmet hat, meinen aufrichtigen und
herzlichen Dank . Friedrich .

"

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23. April.

* Hofbericht. Ter Großherzog Äinpsiüg gestern Vormittag
den StaalÄlMnister benSviuct zu lömgertm Vortrag.

Jur FrühstückstiafÄ kdm außer der Krouprinzcjsi » BÜtorio
mtd 'dsm Prinzen Gustav von Schwede« die Fürstin Sophie zur
Lippe.

Im Laufe i »es Abenids hörte lder Großhcrzog die Bocträge des
Geheime« Letzationsoaths Dr, Fwiiherrn von B a b o «nid des
LcgationsvathsDr. S e yh.

H Hrai von Atzen « kam gcstem Abend 7 .27 Uhr Über München
hier an nnd wurde vom Prinz Karl am Bahnhof empfangen .

Kfl . Thierschutz. Der in Nizzv verstorbene prakt . Arzt , Herr
Dr . Mörstadt , hiat dan 'hiesigen Dhierschutzverem in feinem
Nachlasse mit der hochherzigen Gabe von 1000 Mark bedacht . Dem
Heimgegangenen werden wir stets ein dcmWares , treues Andenken
bewahren.

E - W - Die Generalversammlung des Badischen 5r»nstvevei» s
fand am 8 . Avril im Sitzungssaal des neuen Gebäudes statt . Für die
geprüfte Rechnung von 1900 wurde unter Dankesbezeugung dem Rech¬
ner des Vereins , Herrn Kaufmann Mende , Dechavge ertheilt , ferner
fand der Bericht über die Einnahmen und Ausgaben von 1901 Ge¬
nehmigung . Die Zahl der ordentlichen Vereinsmitglieder belief sich im
verflossenen Jahre 1901 auf I486 ; außerdem wurden 385 Jahreskarte «
zu 2 Mark für Studierende gelöst. Die neue Einrichtung , welche je
am zweiten Sonntag Nachmittag den Eintritt um den ermäßigten Preis
von 10 Pfg . gestattet , findet nach und nach regere Benützung ; im Ganzen
wurden im Jahr 1901 an Eintrittskarten 9502 , darunter 649 zu 10 Pfg .
ausgegeben . Zur allgemeinen Verloosung von Anrechtscheinen wurden
6600Mark , für die engere unter den Mitgliedern , welche auf das jähr¬
liche Vereinsblatt verzichten, 1800 Mark, im Ganzen 7300 Mark ver¬
wendet . Der Umsatz cm Kunstwerken durch Vermittelung des Kunst¬
vereins stellt sich im Laufe deS letzten Jahres auf 17 940 Mark , 80 Mk.
weniger als im Vorjahr . Zur Ausstellung kamen im Laufe des JahreS
1901 im Ganzen rund 5600 Kunstwerke der Malerei , Bildhauerei und
der zeichnenden Mnste , dazu eine ziemliche Anzahl kunstgetoeMicher
Gegenstände . Des Weiteren wurde dem kurz vorher gefaßten bedeut¬
samen Beschluß des Veveins -VorstandeS zugeftimmt , das neue Vereins -
gebäude durch allmählige Mzahlung zum Eigenthum des KunstbereinS
zu machen und damit im laufenden Jahre mit den vorhandenen Er¬
übrigungen zu beginnen . Endlich wurde in Beziehung auf die Einzahlung
der ordentlichen jährlichen Mitgliederbeiträge bestimmt, daß dieselben
künftig je bis zum 1 . Februar an der Kaffe im Vereinsgebäude ent¬
richtet werden können, von da ab aber bis zum 1 . April gegen eine Ge¬
bühr von 20 Pfg . bei den Vereinsmitgliedern abzuholen sind . An der
jährlich nach dem 1 . April stattfindenden Verloosung der Anrechtscheine
nehmen nur diejenigen Mitglieder theil , welche bis dahin den Jahres¬
beitrag entrichtet haben.

O AivriolheK der Hrotztz . Landesflewerbetzalke. Die Biblio¬
thek hatte sich im abgelaufenen Kalenderjahr 1901 wiederum einer
sehr beträchtlichen Freynenzsteigerung gegenüber den Vorjahren zu
erfreuen . Die Zahl der Bibliothekbesncher betrug im Jahr 1901
18,349 Personen , was im Vergleiche zum Jahr 1900 eine Steigerung
von 4179 Personen nnd gegenüber dem Durchschnitt der letzten
10 Jahre 1891/1900 (mit 10,019 Personen ) «ine solche von 83 pCt.
bedeutet. Die Zahl der ausgeliehenen Bände und Tafeln belief
sich im gleichen Zeitraum auf 19,216 Stück (gegen 15,677 Stück
im Jahre 1900 ) ; es ist dies im Vergleich zum Durchschnitt des
letzten Jahrzehnts (mit 13,313 Stück) « ine Steigerung von
44 pCt . Ein Viertel sämmtlicher ausgegebenen Stücke wurde an
Landesangehörige , Vereine, Behörden . Schulen rc. außerhalb Karls¬
ruhe ansgeliehen . Die Zahl der Besucher hat sich seit 1891 ver¬
vierfacht und diejenige der ansgeliehenen Stücke mehr als verdoppelt .
Es geitgt dies davon , daß die Erkenntniß der großen, vor Kurzem
a >ich im bad . Landtage von verschiedenen Seiten hervorgehobenen
Nützlichkeit dieser mit vorzüglichem Bücher - und Vorbildmaterial
ausgestatteten staatlichen Bibliothek in immer weitere Kreise innerhalb
wie außerhalb Karlsruhes dringt. Es sei daran erinnert , daß in
der Bibliothek über 240 Zeitschriften nnd Zeitungen aus den
Gebieten der gesammten Technik (einschl. der Handwerkstechnik)
des Kunstgewerbes und der Kunst, sowie auch solche volkswirthschaft -
lichen Inhalts anfliegen. Der übrige , gegen 25,000 Bände um¬
fassende Büchervorrath bezieht sich auf dieselben Gebiete . In der
Bibliothek befindet sich außerdem die öffentliche Anslegestelle der vom
Kaiser ! . Patentamt in Berlin seit 1880 ertheilten Patente sämmt¬
licher Klassen. Auch die Inanspruchnahme dieser erst verhältnißmäßig
kurze Zeit existirenden Abtheilnng ist in erfreulichem Aufschwung be¬
griffen . Die Benützung der Bibliothek und ihrer sämmtlichen Ein¬
richtungen ist für Jedermann unentgeltlich. Bei Bücherbezügen Seitens
dergewerblichenVereinigungeii . dergewerblichenUnterrichtsanstaltennnd
Arbeiterbildnngsvereine trägt die Anstalt znd :m noch die Portokosteil
für Hin- und Rücksendung der Bücher . Im Sommerhalbjahr ist die
Bibliothek geöffnet : Vormittags : Montag bis Samstag von
10 bis halb 1 Uhr ; Nachmittags : Dienstag bis Samstag von
halb 3 bis 5 Uhr ; ferner während der Monate April, Mai und
Juni Abends : Dienstag und Freitag von halb 8 bis halb 10 Uhr .

X Wadischer Schwarzwakdvereiu (Gesammtverein) . Rach dem
vor Kurzem erschienenen Jahresbericht , erstattet vom Vereinspräsidenten
Herrn Prof. Dr . Ludwig Neumann in Freiburg , zählte der Ge¬
sammtverein im vorigen Jahre 8694 beitragspflichtige Mitglieder in
56 Sektionen (gegen 8497 in 54 Sektionen im Jahre 1900 ) . Dazu
kommen noch 74 beitragsfreie Freunde . Den stärksten Zu¬
wachs an Mitgliedern hatten die Sektionen Freiburg (97),
Pforzheim (35 ) , Emmendingen (25) , Villingen (22) , Kaiser -
stnhl (19 ) . Karlsruhe (19 ) , Bühl (18 ) , Kehl ( 17 ) , Todt¬
moos (15 ) , Triberg ( 13) . Emmendingen zeigte , wie in den
Vorjahren Säckingen, Gernsbach und Lörrach, die günstige Wirkung
der Hauptversammlung . Eine Verkleinerung der Mitgliederzahl hat
im Berichtsjahr bei mehr Sektionen stnttgefnnden als in früheren
Jahren, sie beläuft sich auf einen größer» Betrag . Wenn nnn auch
die Abnahme der Sektionen Waldshnt, Gernsbach nnd Oberelzthal
durch die Neubildungen der Sektionen Görwihl , Forbach nnd Prech -
thzl sehr reichlich ausgeglichen wird, und wenn bei der blühenden
Sektion Mannheim -Ludwigshafen die Abnahme nur eine scheinbare
ist , indem 1900 schon Mitgliederbeiträge für 1901 abgeliefert,
aber noch für 1900 verrechnet wurden , so ist doch zn be¬
achten , daß die Zunahme im Ganzen ( 197) bei Weitem ,
nicht mehr die Höhe der 4 Vorjahre mit dem Durchschnitt 600 er¬
reicht hat. Als H a u p t l e i st n n g des G e s a m m t v e r e i n s
erscheint die im Berichtsjahre vollendete einheitliche Markirnng des
H ö h e n w e g s Pforzheim—Feldberg— Belchen —Basel bezw . Pforz¬
heim—Feldberg—Schweigmalt —Basel. Die einzelnen Sektionen ent¬
wickelten eine reiche Thätigkeit . Unter ihren Leistungen befinden sich eine
stattliche Reihe wichtigererNeuschöpfimgen . In runden Zahlen haben
die Sektionen ans eigenen Mitteln im Jahre 1901 für Wege , Brücken,
Wegweiser , Farbstriche 18,700 M . , für Thürme und Schntzhütten
5800 M. ansgegeben . Die Jahresrechnnng des Gesammtvereins ergab
bei 21,765 Bi . Einnahmen einen Ueberschuß von 2913 M . Für
Wege wurden aus dem Hauptvorstandskredit 637 .21 M . bewilligt.
Für den Höhenweg waren 1400 M. bewilligt, gekostet hat er 2130.50 .
Mark, also 730 .50 M. mehr , welche Ueberschreitung ans den Ein-
nahme-Ueberschüffen und aus dem Hauptvorstaudskredit bequem ge¬
deckt werden konnte. Im Ganzen hat der Hauptverein im Berichts¬
jahre für Wege 5517 .72 M . . für Schutzhütten 2363 M. . für Thürme
600 M., Hauptvorstand und Sektionen zusammen haben für Wege ,
Wegweiser usw. rund 24,220 M. . für Thürme und Schntzhütten
8760 M. , im Ganzen also 32,980 M. ausgegeben — gewiß eine
ansehnliche Summe! Die Ausgabe für das Kartenwerk betrug
1399 Mark. Im Ganzen hat bis Ende 1900 das Karten-
mlternehmen 24,291 Mark gekostet und 16,429 Mark ein-

'
gebracht ; den wirklichen Auslagen von 7862 Mark stehn
die Bestände der noch abznsetzendeii Kartenvorräthe als Aktiva gegen¬
über. Für die Monatsblttter wurden 6270 Mark ausgegebe «. j
d. h. ca. 1330 Mk. weniger, als niau auf Grund der schlimnien Er¬
fahrungen der Vorjahre in den Boranschlag eingestellt batte. Die >
Auflage war wieder größer als im Vorjahre und betrug

'
im Mittel :

9700. Aus den übrigen Mittheilnngen des Jahresberichts sei noch
'

irwahnt , daß der Fildbergthurm-Baufolld auf 4367 M. angewachseu
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ist. Zuletzt gedenkt der Bericht des Negierungsjubiläums des
Großherzogs . unter dessen Schutze die Thätigkeit des Schwarz¬
waldvereins ihre Früchte zeitigen konnte, und schließt mit dem Wunsche,
daß des Läudcsherrn leuchtendes Beispiel der Arbeit , der
Pflichterfüllung , der Güte den Schwarzwaldvereinlern noch
lange vorschwebc » und cS ihnen vergönnt sein möge, im Sinne seines
Herzens und seines Geistes ihr Wünschen und Wollen auch künftighin
zu bethätigen zum Wohle des geliebten Heimathlandes .

8 Durchgänger. Gestern Abestä zwischen 6^ —7 Uhr ,
wurde diu Droschkettgarrl , der mit feinsm Wagen vor dem „Weißen
Löwen " stand , während der Führer des Gefährts sich in der
Wirthschaft befand, vor einem elektrischen Wagen scheu und ging
durch . Das Pferd rannte mit der Droschke gegen einen a-m Geh¬
weg aufgdstellten Flaggenmast , wodurch die Lanne zerbrach und
Zügel und Stränge abrisfen, so daß das Pferd allein lveiter raste ,
es nahm ssinen Weg durch die Kaiserstraße, Karl- Wilhelm- und
Parkstraße dis zum Klosterweg , wo es sichen blieb . Trotzdem sehr
viel Pulblikttm " auf 'dem Gehweg war, ereignete sich glücklicher¬
weise kein Unfall . Dem Eigenthirmer der Droschke ist eilt Schaden
von etwa 40—50 M . erwachsen .

8 Diebstahl '
. Am 19 . d . M . wurde einem Handlnngsgchülfen ,

während er im Friedrichsbad ein Bad nahm , sein Portemonnaie
mit 34 Dt . gestohlen.

Handel und Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse vom 22 . April. (Offizieller Bericht .)

Die Börse verkehrte heute in stiller Haltung. Besondere Knrsver-
.ändernngen sind nicht zu verzeichnen .

Mannheimer chetreideßericht vom 22 . April. Bei andauernd
hohen Forderungenseitens der Exportländerwar die Stimmung hier fest .
Saxonska 181 bis 132 Südrnss. Weizen 129 bis 142 M . , Kansas il
135 V? bis 137 — , Redwinter II 000 —<!00 — Bö , La Plata-Acizcn
135—137 M . . Russischer Roggen 108 —110 M. . Atixed-Mais
000 —000 Bl . . Donau-Mais 96—96 M . . La Plata-Mais 96—00 M . ,
Fnrtergersle 100 bis 101 Bi .s amerikau . Hafer 000 —000 M . , Rilss.
Hafer 129— 132 B ! . . Prima rnss. Hafer 134— 140 M .

Magdeburg , 22 . April. Z n ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
88 pCt. Rendement 0 .00 — 0 .00— , Nachprodnkte excl. 75 vCt . Rende-
meitt 5 .20 — 5 .35—. Matt . — Krystallzncker 1 28 .20— , Brod
rafsinade 1 27 .95— bis 00 .00— , Gein. Raffinade 27 .45— bis
00 .00— . © em . Melis 27 .95— bis 00 .00— . Geschäfts! . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabuahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Trausito f. a . B . Hamburg per April 6 .05 — G . ,
6.15— B . . per Mai 6 .12V- G . . 6 .15— B . , per August 6 .37 -/- bz .,
6 .35— G . , per Oktober-Dezember 6 .77 '/- bz . , 6 .80— B . , per Januar-
März 7.00— bz ., 7.02 '/- B. Ruhig.

ä Telegraph. SchrffSberichtder „Red Star -Linie" Antwerpen .
Der Postdampfcr „ Keiisington" der „ Red Star -Linie" in Antwerpen ist laut
Tcleg>an: m am tö . April wohlbehalten in New- Dork angekommen.

Vermischtes .
lv Jerki » , 22 . April. (Tel .) Der große S a a l b a II , des

städtischen Ceiitralnachweises ans der Gormaimstraße ist gestern
Abend halb 11 Uhr e i n g e st ü r z t . Menschen sind dabei nicht
verunglückt.

— Leipzig , 23 . April. (Tel.) In der gestrigen Glüubiger -
versammlniig der Leipziger Bank theilte der Konkursver¬
walter Rechtsanwalt Freytag mit . er hoffe , im Laufe des Jahres
noch eine Dividende von 15 —20 pEt . vertheilen zu können.

Düsseldorf , 23 . April. (Tel. ) Während der Mittagspause
vergnügte sich gestern eine Anzahl Arbeiter in einem
Boote auf der Wasserrutschba h n der A n s st e l l -
u n g . Als das Boot Wasser schöpfte , sprangen mehrere Arbeiter
heraus, wobei 4 derselbe» ertranken .

K Kaniönrg , 22 . April. (Tel.) Auf offener See hat der
Kapitän des Schiffe? „Antigone "

, Hoe ckelinann , von der
Reederei Amsingk, Selbstmord verübt .

K . Wien , 22 . April (Tel.) Zwei Agenten der Pariser Juweleu-
firnia Boncheron , die einen Brill aut schmuck iin Werthe von
600000 Frcs . unverzollt nach hier gebracht und hier verkanfen
wollten , wurden wegen Schleichhandels zu 20000 Kronen Geld¬
strafe vernrtheilt. Der Jnwesenschmnck wurde infolge der Ver¬
letzung des Hausirgesetzes als verfallen erklärt.

— Newyori! , 22 . AprikF (Tel.) Der „Newyork Herold " meldet
aus Guatemala : Am Samstag setzten sich die Erdstöße fort.
Die Städte Piznin und Mazatenango wurden zerstört . Die
Erdstöße am Freitag waren von heftigen Getbitterstiirmcu begleitet
und riefen zahlreiche Fcnersbrünste hervor.

Telesu' amme der „Bad . Presse" .
dck . (Kretz, 22 . April. Der Landtag des Fürstenthnms

Renß ä . L. muß am Samstag zur Eiiipfangnahme des Testaineuts
des verstorbenen Fürsten und zur Regelung der Regentschafts -
frage znsammentrcten . DieBeifetznng des FiirsteiiHcinrichXXII.
erfolgt am Freitag. Vertreter des Kaisers ist Prinz Friedrich
Heinrich .

— Saris , 2Z . April. Infolge der Ermordung des russischen
Ministers des Innern Ssipjägin nahm die hiesige Polizei bei
15 hiesigen Russen Haussnchilngen vor und beschlag¬
nahmte verschiedene Papiere , ans denen hervorgehen soll, daß die
betreffenden Personen mit dem Mörder in Verbindung standen.

— Hclsingfors, 22 . April . Ein Reskript des Kaisers Niko¬
laus ent -den Gouverneur von Finland -besagt , daß die Frist für hie
diesjährige Gestellung verlängert werden soll, da infolge falscher
Gerüchte die Gestellungspflichtigen in Zweifel geriethen, ob sie sich
zu stellen haben oder nicht . Eine fernere Entziehung von der
Gestellungspflicht wüvde zu der Ucberzeugnng führen, daß die
bisherige Regierungsform , welche sich im Laufe des vorigen Jahr -
hustdert in Finland Nusgebikdet -HÄ, die gedeihliche ruhige Ent¬
wicklung des Landes und den der Re-gieruNg schuldigen Gehorsam
nicht mehr sicherzustellen vermöge.

— Lonüo« . 22 . April. Im Unterhaus sprachen sich bei
der Berathimg des Berichts über die Resolution betr . den Zoll
auf Kor u heute Fowler und andere Liberale scharf
gegen diesen Z o l l ans, der einen Schritt zum © tf) ufc 3 or
hin bedeute. Schatzkauzler Hicks Beach bestreitet nachdrücklich ,
daß dieser Zoll ein Schutzzoll fei , oder daß er in bemcrkens-
werther Weise den Preis des Brodes beeinflussen
werde. Er glaube nicht , daß das Land sich Schutzzölle
gefallen lassen würde . Im Laufe der Berathimg theilte Hicks
Brach noch mit, daß zu V i e h f u t t e r oder ähnlichen Zwecke»
eingeführtes Mehl nur 3 Pence für den Ceutner zahlen werde an
Stelle von 5 Pence für feines Mehl.

hd. London, 22. April. Nach einer Rede William Harconri s
nahm das Unterhaus mit 283 gegen 197 Stimmen den Gesetzentwurf
betreffend den Getreidesoll an.

----- London, 22 . April . Der Führer der Senusii , Schelk Sidi
el Mahdi , der auf die -mio-halmjnrädcrürfchen Elemente Nordafrikas
und des Sudan einen starken Ein-fkuß übt, regt sich in Zentral¬
afrika wieder ; er soll 20 000 Mann um sich geschnürt haben. Die
rmglo- ägyptische Regierung hat vorsichtshalber Verstärkungen
nach Khartum beordert . (M. A . Z .)

— London , 23 . April . Es heißt, eine neue Kombination
von Schifffahrtsgesellschaften , darunter die Cniuiard Line
und die Compagny Generale Transatlaiitiqne , solle gebildet werden,
um mit der M o r g a n - K o m b i n a t i o n in Konkurrenz zu treten .

— Neiv-Aork , 23. April. ( Reutermeld . ) Die Morgan 'sche
Dainpfschiffahrts - Komb inatioii wird ein Kapital von 170
Millionen Dollars haben. Von zuständiger Stelle wird erklärt ,
die Kombination habe mit dem Nordd . Lloyd und der Ham-
bnrg - Amerika - Linie ein Abkommen über die Gestaltung des
Betriebes getroffen.

fid Ilew-Vork , 22 . April. Der Staatssekretär Davis ,
welcher die Hinrichtung des Präsidentcnmörders Czolgosz
leitete, ist wenige Tage nach der Exekution spurlos verschwiindeu .
Die Angehörigen glaubten Anfangs, daß er verreist sei, befürchten
aber jetzt seinen Tod . Davis hatte bereits vor dem Vollzug der
Hinrichtung eine große Anzahl von Drohbriesin, darunter einen aus
Europa, erhalten .

— Washington . 23. April. Die Marine - Kommissiou
des Repräsentantenhauses beschloß dem Hause den Wau vo » 2
Schlachtschiffe» , 2 Kreuzern n » d 2 Kanonenboote» vorzuschlagen.

— Washington , 23 . April . Das Staatsdepartement hat aus
Kolumbicu die Nachricht erhalten , General Uribe sei Sei Medina
vollständig geschlagen und gezwungen worden , sich auf veneznlanisches
Gebiet znrückznzicheii . Man glaubt in Bogota, daß der Krieg somit
beendet sei .

Der Konflikt zwischen der Schweiz und Italien .
— Bern , 22 . April. Im Nationalrath kam heute der Konflikt

mit Italien zur Sprache . Der Sprecher der zur Prüfung der Ange¬
legenheit eingesetzten Kommission , Brosi- Solothurn ( Radikal ) erklärte
Namens dieser Kommission , der gegen den König Humbert gerichtete Ar¬
tikel des Risoeglis sei tief zu beklagen . König Humbert sei ein wohl¬
wollender, der Schweiz freundlich gesinnter Monarch gewesen . Sein
Ende durch feige Mörderhand habe in der Schweiz große und aufrichtige
Theilnahme gefunden. Die Ausschreitungen der anarchistischen Presse
seien zu verutheilen. Behörde und Volk seien nicht gewillt, Ruhe und
Frieden des Landes und die guten Beziehungen zu den auswärtigen
Staaten 'durch Aufwiegler ungestraft stören zu lassen . Der Bundes¬
rath habe aber gegenüber der anarchistischen Propaganda seine Pflicht
beobachtet und in dieser Richtung seine verantwortungsvolle Aufgabe
stets mit Umsicht und Festigkeit erfüllt . Die Kommisiion bedaure den
Konflikt , den der Bundesrath nicht gewollt und nicht verfchnldet habe;
der Bundesrath habe aber nicht anders handeln können . Italien und
die Schweiz seien von Alters her befreundete» auf einander angewiesene
Nachbarvölker . Es sei daher zu hoffen , daß der Zwischenfall keine ernst¬
haften Perwickelungenzwischen den beiden Ländern zu Folge haben und
bald eine befriedigende Lösung finden werde . ( Beifall . ) Einstimmig
und ohne Diskussion beschloß darauf der Natwnalrath , von den Er¬
klärungen des Bundcsraths Akt zu nehmen und seine Haltung in dieser
Angelegenheit zu billigen .

Die Erkrankung her Königin der Niederlande .
— Schloß Lo» , 22 . April . Nach der heute stattgehabten Kon¬

sultation mit Professor Roosenstein, die drciviertcl Stniideii dauerte,
wurde folgendes Bulletin veröffentlicht : Jni Befinden der Königin
ist eine leichte Besserung eiugetrete » , die sich durch Sinken der
Morgenteinperatnr kundgiebt. Das Bewußtsein ist ungetrübt, das
Allgemeinbefinden befriedigend.

— Kaag , 22 . April . Wie das Renter ' scht Bureau erfährt,
Unterzeichnete die Königin heute ein Dekret , betreffend die Wahl
eines Mitgliedes der ersten Kammer. Das genannte Bureau fügt
hinzu, dis Angelegenheit sei dringend gewesen , weil die Wahl in
Kurzem stattfinden müsse.

Die Unruhen in Belgien .
— Urüffek , 22 . April, lleberall ans dem Lande treffen Nach

richten ein , wonach in den industriellen Etablissements und den
Kohlengruben die Arbeit fast völlig wiederaufgenommen
wurde . Der Generalrath der Arbeiterpartei hielt
heute eine Sitzung ab , in der es über die jüngsten Ereignisse und
über die Frage der Beendignug des allgemeine» Ansstandes zu
heftigen Auseinandersetzungen kam . Schließlich
wurde beschlossen, am 4 . Mai auf einem Landeskongreß
über die wirksamsten Mittel zur Erreichung des gleichen Stimm¬
rechts zu berathen .

hd Arüffel, 23 . April. In der heutigen Kammersitznng
kamen die blutigen Zwischenfälle in Löwen zur Sprache .
Der sozialistische Abgeordnete van Langedanc gab einen Rückblick
ans die Ereignisse der letzten Tage und kam zu dem Schluß, daß
die Bürgerwehr nicht von den Kundgebern angegriffen worden ist
und daß sie Angesichts der kleinen Anzahl von Demonstranten nicht
hätte schießen dürfen. Die Verantwortung falle ans die Bürgerwehr
zurück. Er klagt die Offiziere , welche Befehl zum Feuern ge¬
geben, des Mord es an .

Der Minister des Innern Detrong erwidert , er habe mit
dem Gefühl des Schmerzes Kunde von den Vorgängen in Loewen
erhalten , aber er müsse gegen die ungenauen Darstellungen Einspruch
erheben, die von der Tribüne der Kammer herab in dieser Hinsicht
gegeben seien . Der Minister setzt selbst die Vorgänge auseinander,
wie sie die amtlichen Berichte des Generals der
Bürgerwehr und des Loewener Bürgermeisters darstellen . Der Be¬
fehl zum Feuern sei erst gegeben , als die betreffcndcil Offiziere sich
durch die ungeheuere Menschenmasse bedroht sahen. Die Haltung
der Bürgergarde war vorwurfsfrei , sie treffe keinerlei Ber -
antwortmig und habe sich in einem Zustande gesetzlicher Vertheidig -
uiig befunden. Tie Nacht znm 18. April , fügte der Minister hinzu,
sei eine der schlimmsten seines Lebens gewesen . Seine Pflicht sei es,
die ehrbaren Leute gegen die Meuterer zu vertheidigen .

Minutenlange Stürme unterbrechen die Rede des Ministers.
Fnriiemoiit ruft ihm zu : Ihr habt den Mord im ganzen Lande
organisirt ! Minister Detrooz erwidert : Ans so gehässige Vorwürfe
verschmähe ich zu antworten . Ich vertheidige ehrenhafte Menschen,
die Ihr als Mörder behandelt ! Großer Beifall rechts.

Die Sozialisten brüllen »nd schlagen ans die Tische und von
beiden Seiten fliegen Rufe : Mörder ! Der Antwerpener katholische '
Abgeordnete Delbeque ruft : Die Mörder sind auf Ihrer
Seite . Der Abgeordnete Terwagne wollte mich an der Spitze
von 800 Kunduebem aiwreiiui.

Bei diesen Worten versucht der Abgeordnete Terwagne sich
ans Delbeque zn stürzen , was aber verhindert wird . Es ent¬
steht ein furchtbarer Tumult. Die Sitzung mußte aufgehoben werden.

Nach Wiedereröffnnng der Sitzung greift der Radikale Lora nd in
heftiger wirkungsvoller Rede die klerikalisirteBürgergardevon Löwen an .
In Brüssel , wo dieLage ungleich ernster war, hatte die BürgergardeBlut¬
vergießen vermieden. Die Offiziere , die in Löwen Feiler kom -
inandirten , seien als aktive klerikalePolitiker bekannt. Nir¬
gends im ganzen Lande hatte die Bürgergarde geschossen,
nur in Löwen.

Das Hans nahm schließlich mit 75 gegen 30 Stimmen bei 8
Stimmeiithaltniigeii die von den Klerikalen eingebrachte einfache
Tagesordnung an .

England und Transvaal.
□ London. 22 . April. Die Sterblichkeit in den Bnren -

lagern war in dem letzten Monate die geringste
seit ihrer Bildung, nämlich 45 pro Tausend . Die
Zahl der Insassen war 20221 Männer, 42951 Frauen,
48,330 Kinder . Davon starben 54 Männer, 108 Frauen
240 Kinder . Als Chamberlain vor fünf Monaten dem Kriegs-
miliister die Lagerverwaltung ab na hm , war die Mortalität
338 . Miß Hobhonses Agitation erweist sich als glänzend ge¬
rechtfertigt . (M . N . N .)

K . London, 22 . April . Nach einer 'heute ausgegebenen Ver¬
lustliste fanb am 20 . d . bei Olivicrsfarm in der Nähe von Ficks-
butn im Oranje -Freistaat ein scharfer Kampf mit einem Buren -
komwando statt . Es werden 2 Offiziere und 8 Mann tobt , 3
Offiziere und 18 Man» verwundet auf englischer Seite angsgeiben.
6 Gefangene fidlen dem Kvmwanbo, das für das Kommando Dc-
wct 's gehalten wurde, in die Hände.

hd London, 22 . April. Ans Pretoria wird gemeldet: General
Brniice Hamilton hat unter Mitwirkung von fünf Kolonnen
einen Slreiszng längs der Aelogoaöah» begonnen . Das bisherige
Resultat der Operation ist noch unbekannt .

Rene Friedensverhandlungen .
dl . Utrecht , 22 . April. Die Umgebung des Präsidenten

Krüger hferfelbst dcmentirt entschieden 'die englischen Meldungen,
dis europäischen Burendelcgirten suchten den Friedcusschluß zu
hintertreiben , d̂ckdrirch, daß sie sich an d̂en holländischen Minister-
Präsidenten Dr . Küpper und den französischen Minister des
Aeußern Detcaffs gewendet , um mit 'dem Präsidenten Steijn sich
telegraphisch benehmen zu können. Me Burenrcgicrnng sei fort¬
gesetzt über alle Vorgänge in Transvaal unterrichtet und unter¬
halte den Verkehr mit den Generäle». Man wisse, daß die Ver¬
handlungen zu einem Friedensabschluß nicht geführt haben . Eng¬
land suche durch alle möglichen Querzüge nunmehr die Verant¬
wortung für das Scheitern 'der Verhandlungen von sich abzn-
wälzeu, während l>er Abbruch dadurch herbcigeführr wurde, daß
Englandin dön Fragen der Unabhängigkeit und Amnestie keinerlei
Konzessionen machte .

— Johannesburg , 23 . April. Der Oberkommiffar Lord
M i l u e r ist nach C a p st a d t a b g e r e i st.

Stimme « aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Karlsruhe , 10 . April . Wie aus dem Programm fiir die Re¬

gierungs - Jubiläumsfeier herborgeht, findet der Fackclzug der Studenten¬
schaft am 26 . ds . Mts . , also Samstags , statt . Hoffentlich werden da .
Wachs - und Magnesiumfackeln verwendet, denn es wäre jammerschade .,
wenn durch die Pechfackeln , welche entsetzlich rußen , die Dekoration der.
Häuser beschmutzt würde.

Wafleefland des Rheins .
Konstanz . tzafeiipegek . Am 22 . April 3,41 >» (21 . April 3,39 in ).

Bergnügnufts - und Be » ei « s - 4i « zeiger .
(Das Nähere bittet man ans der » Jnserakeukheil z» ersehen . )

Mittwoch den 23 . April :
AllgemeineWadsayrcr- Alnion . 9 Uhr Versammlung im gold . Adler.
Kolosseum. 8 Uhr Borstellniig .
Männertnruver . '/.9U . A.Herrenriege . °/.8U. Dam.-Abth . Zentraltnrnh.
Norddeutscher Klub . 8»/, U. Klnbabd . i . Palmengarten (groß . Saal ).
WudergcsellschastKermania. y29 Uhr Monatsverslg. im Landsknecht.
Ciirngesellschast . 8 U . Daineiiabtheilimg . Realschule Waldhornstr. 9.
Vereinigte Männergesangver . H . 9 U . Probe im gr. Rathhaussaal.
Zitherliluv . 'F9 Uhr Probe, Kursus 1 .

Biicherschan .
= Die „Aadische Jorlbitdungsschnke" (Redakteur Kreisschul-

rath Riegel in Baden ) hat zu>» 50jährigen Regierungsjubilämii
des Großherzogs ein Doppelheft als besondere Festmunmer erscheine !!
lassen. Ein poetischer Festgrnß von Adolf Welte eröffnet dieselbe .
Alsdann wird ein Artikel „ Fünfzig Jahre der Regierung " dem Ju¬
biläum voll vaterländischen Geistes gerecht . Auch mehrere Illustra¬
tionen schmücken das Hefr , das für 20 Pf . abgegeben wird . Die
Monatsschrift erscheint bekanntlich im Verlage der Druck-Verlags-
Aktiengesellschafl vorm . Dölter in Emmendingen .

Qrtfm Anstalt für Gesundheits - und Heiltnrnen ,
^) U ]UIUl 4) 111) 11 , Karlsruhe, Wiktoriastraße 3 (gegr. 1884).
Arthopädische Kpmnaffik bei Rückgratsverkrümmungen , einseitig
hoher Schulter, hoher Hüfte , Einwärtsdrehung der Füße u. s. w.
— AruffgvmnastiK bei Eng- und Schmalbrust, gebückter Haltung,
rundem Rücken , besonders für junge Leute zur Erreichung der
Militärmaße. — Mewegnngskure» für Personen jeden Alters und
Geschlechts , bei Muskelschwäche, körperlicher Unbeholfeuheii , Gelenk -
teifigkeit, Stockungen in den Unterleibsorganen . Dickleibigkeit, Alters -

erscheiilnngen u. a . in. Maffage. — Eintritt jederzeit. Prospekt mit
Empfehlungen durch das Institut und die Buchhandlungen von
Knudt und Ulrici kostenfrei zu beziehen. 1830

Elektrische LoiitanniiibMer
Heissluft- und Dampfbäder

■ mit kräftiger Massage . -

Friedrichsbad : Kaiserstrasse 136 850»

nndl tlhtlivifrt Asien . Afrika. Australien schnell , gilt müh
* lw T*y nilltuui , billig fahrenwill, wende sichan die obrigk.

'
conc. Billetansgabevon F . Ker » , Karlsruhe , Generalagent , Erbprinzenstr .6.

Unserer heutigen Gesammt -Aiiffage liegt ein Prospekt der Firma
Heinrich R n pp-Worms, 8. Zöohlsahrts - Lotterie betreffend bei, ,
woraui wir autmertiam mMlli. . /7 . .... ..^ 23Z0* !
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Liederhallej
!Karlsruh .e.

Die Herren Sänger werden zu
der heute Abend V* 9 Nhr im
großen Rathhaussaale statt¬
findenden Probe der „ Bereinigten
Männergesangvereine " zu zahl¬
reicher Betheiligung dringend ein¬
geladen . 5267

Der Vorstand .

« « « ft « « « « « « « ft

» GescMflÄrnake und EmpfeMiing. |
J Meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Gönnern mache ?
V ich die ergebene Mitthcilung , daß ich die ^

« — Metzgerei — «
jÖJ von August Wilsep , Knrvenstr . Rr . 11 , am 25. d . Mts . E
V käuflich übernchnie . Es wird stets mein eifrigstes Bemühen sein, d

Hs meine vcrehrliche Kundschaft aufs Beste zu bedienen und bemerke Hs

Hs zugleich , daß ich nur I. Qualität Rind -, Kalb - und Schweine - Hs
^ fleisch zur Bank bringe , auchsind stets sämmtliche feineren Wnrst - Hs
X waaren zu haben. 5246 .2.1
Hr Achtungsvoll 10r

# Gustav Bischof, Metzgemeißer , *
H Knrvenstraße 11. ^
«««««««««««««««««««««
Rob . Schneider , KtMtlstt. 8, II.,

Vertreter «Ler latnrheilkunde .
behandelt alle noch heilbaren

Kinder- , Frauen- n . Männerhrankheiten
mit nachweisbaren vorzüglichen Erfolgen , durch die

ÄTaturheilmethode .
Sprechzeit : 7—9 u . 1—4 Uhr. Abends 7—8 Uhr.
Sonntags : 7—11 Uhr.

Gesundberather der Naturheilvereine : Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt ,
Bruchsal u. Offenburg . 504 .13 .12

Schluss
des Corset-Ausverkaufs

in einigen Tagen.
Preise nochmals tzorabgefeht.

4848

'fy ",

(gesetzlich geschützte Marke )

vorzüglicher /Schaumwein (Plascheugährung ),

empfehlen in 3 Sorten zu den bevorstehenden Fest¬

lichkeiten zu billigsten Preisen . 5197 .4.2

Franz Fischer L Cie ., Karlsruhe
Steinstr . 29 , Kreuzstr . 29 nnd Kaiserstr. 26 .

Jubiläumsmedaillen
werden zum sofortigen Gebrauch in glatter oder rosettenartiger Fa ? on

hergerichtet bei 5191 .2.1

Leopold Lautenschläger, Hchösamntitt, Karlsruhe .
« »selten zur Jubiläumsmedaille Stück 4« pfg . — Unopfloch-Schleifchen rc .
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Extr reise

Kreuzstrasse 3 ULLÄ
en gros (Versand -Abteilung)

en detail

m
Sonder-Verkauf

meiner Detail -Abteilung*
(so lange Vorrat ).

Im Preise bedeutend ' reduzirt :

achtektore § n. Rldeanx
zu 1 —3 Fenster ausreichend , nur neue diesjährige Dessins .

Die Vorhänge stammen aus meinen Relsekollefctfonen und Feusterdekoratloucil und

werden deshalb zu fabelhaft billigen Preisen verkauft

T6ppiCh6y neue Dessins
von heute bis über die Festlichkeiten mit IO l >ls 15 °

|o Extra »Rabfttt »

Aeltere Muster staunend billig , darunter Smyrna - Teppich © in diversen Grössen.

Leinenplüsch -Dekorationen
elegant bestickt " in schönen gangbaren Farben , unter dem HerstellungSWerte «

FGBSt 6 rlaHlbr 6 ^ [llillS zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

6187

Einzig in seinen Art
nnd als

Jutrillums-Andenken
vorzfiglicli geeignet ist

das Bild
Sr. Kol. Hoheit des

Grossherzoos
Friedrich zu Pferd.
Photogr . Vergrfissermtg einer
Orlginal -Momentaninahme n .
in Oelfarbe ktnstlerisch ans -

gelfihrt . 5226 .2.1

Alleinwepkauf :
‘•ST1 Carl Ml,

Kaiserstr . 193/195 ,
zwischen Wald- n. Herrenstr.

Im Interesse der allgemeinen Ordnung ist das

Ismen- Nh Sittli
werden elegant und sehr billig
garnirt . Auch alte Sachen werden
verwendet . 87172

Werderplatz 3» , 3. St .

Sommer-
Maltakartoffeln,

tm tifdie

empfiehlt billigst

Frita Leppert ,
Karlsruhe . 5263

Empfehle auf kommende Fest,
tage für Wirthe und Private meine
selbstgemachten

Eiemutteln
garantirt nur Eier , kein anderer
Zusatz. 5203 .3.2

Wem 1. Voder,
Tegenfeldstr. 3.

Kill g«t erhslttim Herreii-
(Sommer ) - Anzug und ein schwarzes
Damenkapes sind billig zu verkaufen .
Zirkel Id . 1. Stock. B7177

Automatische Restaurant
während der Jubiläumsfeierlichkeiten nur gegen Lösung eines Ld Pfg .»
Bons , welcher an der Kasse zum vollen Werth eingelöst wird, zugänglich.
Meine werthen Gäste erhalten bis inel . Freitag den 25 . rr . an der
Kaffe Karten , welche zum freien Eintritt in genannter Zeit berechtigen .

Hochachtungsvollst

W . Leyhausen .
5189

Delikatess - Schinken ,
ff. geräuch., zart u. mild , Stück ca. 7
bis 9 Pfd ., Pfd . 77 4 , offer. ab Lager
unter Nachn. Ennst Krampe ,
Iserlohn ( Westfalen ) . 2338 ».3.2 ' straße 36 .

find mehrere Fräcke und schwarze
Anzüge zu verleihen. Zähringeo

B7061 .2.2

Pferdegeschirre .
12 Stück gebrauchte guterhaltene

Spitzkummetgeschirre hat billig zu ver¬
kaufen. Maller , Sattlermstr .,
Kapellenstr. 2. B6703 .3.3

illige feine Sclwtmreii :

i
i

i

Herren - Chevreaux-Agraffenstiefel
n tt tt

Daraen-Ghevreanx -Knopfstiefel
Shst - u

tt

Oesenstiefel

0 .80.
10.50,
9 .50,

10 .50,
9.50,

tt „ „ 10.50.
Josef David & Sohn

Scbuhwaaren en gros nnd ddtall
ArnaUonstratze 33 um Stefansptatz . 5170



Sette 6- t < h t f dt r 33 t* C TTC- Nr. 96.
gffw I , ^ chirmfabrik ;

Kaiserstrasse 139 , Ecke Marktplatz .
Grosse Auswahl in feinsten, sowie billigsten Sonnenschirmen

Halbseidene Sonnenschirme , schwarz und farbig, von 2,50 Mark an.
Stoffe zum Ueherziehen in allen Preislagen und Genres. Auch werden Schirme nach Wunsch sphnellateJOS «^gefertigt

W . Kern , Schirmfabrik ,
Kaiserstrasse (139 Ecke Marktplatz .

Jubüäums -

Broschen,
Büsten ,
Nadeln,

sowie

Fassungen für 2'Mark-StQcke
in grosser Auswahl,

zu bekannt ‘billigsten Preisen .

H . Reudter ,
T “CLTxreller . 5134 .2 .2

Gebrüder Ettlinger
Special -Saus für Besatz -Artikel .

Kaiserstr . 199
Groash , Hoflieferanten

Rüschen -Boas , Jabots , Schleifen

Schürzen , Unterröcke etc . etc .
5258

8ooooocooooo
Karlsruher 0

. ■ 0
i 0

SJ£

Donnerstag den 24. April , 0
nach dem Turnen 0

Festkneipe 0
im vereinslokal. C

Q Vollzähliges Erscheinen erbeten . Q

8
5276 Der Kneipwart. Q

OOOOOOOOOOO

RuÜergeielljlhlist Germania.
Mittwoch Abend,
präcis Va 9 Uhr,

Tttsmmllniz
im „Lands -
k n e ch t".

Her Vorstand .

VemniiVWlftkmiik»
Karlsruhe .

Hente Donnerstag Abend
7*9 Uhr :

ZBfffia/sn . 406Angestellte.

NK
KARLSRUHE :

KalMntr . 65. Erbprinxenstr . 10. Kaiserstr . 193 . Schütsenstr . 8. Kaiserstr . 245 .
B.-Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz:

9 Soflenatr. 9« 132 Kaisarstr . 182. 10a Zerreunerstr . 10a . 16 Kansleistr . 13.

OOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOC

l Zu den Festlichkeiten
ooooooooooooooooooo

0
0
o

empfehle : Q0 Wasch - Aarmtnren , Teller , Matten , Suppen- g
v schüsseln , alle Sorten Gläser, Kß-Westecke, sowie 0
v sämmtliche Küchengeschirre 5212 3.2 ®

8

ftt LuHevst billigen Kreisen . 0
. Edmund Eberhard , 0

Kans- und Küchengeräthe-Wagazin, 8
Ludwigsplatz 40 b . Telefon 1264 . a

OOOOOOOOOOODOO OOOOOOOOD

Spargel « .

Tafel - und Suppenspargeln empfehle zum
jeweiligen billigsten Tagespreis .

Die Spargel» treffen täglich Morgens und Abends
frisch gestochen ein und kommen . ungewaschen und ungebündelt
vorgewogrn zum Verkauf.

Vorausbestellung erwünscht .
Prompter Versandt nach Auswärts .

Bei rechtzeitiger Vorausbestellung garantire für rechtzeitige
Ankunft und reelle und zuverlässige Bedienung.

Fritz Leppert , Karlsruhe.
— Telephon 302 . — 51415 .3

6EMüSE-i .mfr - 1
Wer »of billigste Art krlftige , wohlschmeckende Soppen haben

will, verwende
MAGGI

'5
„ _ _ _

CfL QzJLjLkMJ ^ Sbs^ käkifmWürM]
In den verschiedensten Sorten erhältlich , wie Gries -, Mehl-, Gersten-,
Gemüsesuppe etc . A. Müller , Degealcldetr . 17. 2011a

M

im Bereiuslokal „ LolUener
Adler » .

Der Vorstand .

Erster Karlsrnher Schwimmklnb .
(Lokal '„ HLtel Nowack" .)

UebungS-Abend im Bierordt-Bad :
Donnerstag 8— 9 Uhr für die Zög¬

lings- und Herrenabtheilung;
Freitag 87,- 97* Uhr für die Damen-

abthcilung . , .
Schwimmfteundc willkommen.

Der Vorstand .

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

yeuteMtttwoch:
Club -

Abend
im „ Palmen
garten " großer
Saal , Herrenstr.
der Vorstand .

Gäste willlommen .

Jubiläumsfest
in der Weststadt.

Das Kinderfest beginnt auf dem
Gntenbergplatze Sonntag den
27. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr,
sowie Montag den 28. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr.

Die Kinder, die sich angemeldet ,
können ihre Festkarten Donnerstag
und Freitag , Abends von 5 — 8 Uhr,
bei Herrn Blechnermcister Held -
Schmidt, Körncrstr . 37, in Empfang
nehmen. 5255

Vas Festkomite .

Soeben erschienen
Pfefferkörner

humoristische Gedichte
in Karlsruher Mundart
von Fritz Romeo .

Zu beziehen durch die hie¬
sigen BuChiiaudlutigen und
Druckerei G . Maclot. 5129 .2. 1

Preis gebunden M. 2.—.

Schinken
mager und gut geräuchert ,

Hinterfchlnken» IO—12 Pfund
schwer , per Pfund 85 Pfg .,

vorderschiuken , 3 — 8 Pfund
schwer , per Pfund 8V Pfg .,

empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 5264

Unerreichte Auswahl
wirklich schöner, eleganter und gediegenst verarbeiteter

naben - Anzüge
± \3lx jed .es -Ä -lter

bietet 5271

bei billigen
streng festen Preisen

Kaiserstr . 74 , am Marktplatz .

jifi

Besichtigung meines Lagers ohne jeden Kaufzwang, m
Auswahlsendungen nach Auswärts franco gegen franco .

Linoleum !
In Folge gemeinschaftlichen Einkaufes ganzer Waggon¬

ladungen bin ich in der Lage , eines der

ersten Fabrikate
in hervorragend schönen , moderner * Dessins

zu ausserordentlich billigen Preisen zu verkaufen . Auf
die Original - Fabrik - Preise gewähre einen bedeutenden

Rabatt .

Willi . Boiänder
121 Kaiserstrasse 121. 4841

während der Festtage empfehle mein

ebräu
hochfeiner , besonders kräftiger Stoff , nach Att des Münchner
Salvators.

Abgabe in Kaschen und Gebinden.

A . Ovintz , Bierbrauerei ,
Uarlsrnbe .5085 .4.3

» WWW Gartenbank , RHBE8
grün, mit schöner Rücklehne, ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .

Ludwlg- Wilhetmstratze Rr . 9,
Hinterhaus, 2. Stock. B7184

Ein noch neuer schwarzer
■ ob Gehrock - Aiizng
billig zu verkaufen. 87181

Bismarckstrabe 33», Laden .

(ymo &r<nt (Wittwe) sucht bei be-
Ldllt IÜU scheidencn Ansprüchen
tagsüber Beschäftigung . Offerten
unter Nr . 87170 an die Exped. der
„Bad. Presse ".



Nr. 95? D rrdi l dtc D vefT E . Settel . ^

Batiste , Zephir, Leinen , Ograndy, Pique,
Satin und Kattune

Wollmouselin ©
Grosse Auswahl in neuen Farben und Dessins

empfehlen

^eipSieimer & Monde ,
«833 .2.2 Hoflieferanten. Telephon 214 . 169 Kaiserstrasse.

Aierslhtzvttck Karlkuhe.
Eine Parthie gesunde kräftige wieder eingetroffen .

Kaufliebhaber wollen sich an die SchlachthanS-Direktio « hier Dur -
(acher-Allec 60 wenden. 5278 .2 .1

Karlsruhe, den 23. April 1902 .
Der Vorsta .ndL «

99Zum rothen Schaf “ .
Karlstraße 21. Heute Mittwoch , 23. April : Karlstratze 21 .

Konzert Willy und Otto
Erstes Baribtb-Ensemble. — Anfang 8 Uhr. 87191

_ Es ladet freundlichst ein Ä. Kettuer.
Hurrah ! Der singende August ist da !

Jubiläums
Broschen
Anhänger
Herrennadeln
Becher

mit dem Bildniss
Sr . Königl . Hoheit
des Grossherzogs

für die

JubiIäums - 2 - Markstücke
in grosser Anzahl vorräthig.

Ludwig Bertsch
Hofjuwelier . 5270

Jubiläums -Festwein,
1895 er Dunbachen Clevnen ,

fsin ]le & vaLisches Gewächs »
die Flasche Mk . 1 .90, tum 20 Flaschen au Preisermähigung.

F . Bausback , Weinhandlmig,
Amakienstraße 53. — Aelepho« 1468 . 5230.3.1

52.1 5228Karlsruhe .
Restaurantz. Rodensteiner

Herrenftr. lü, nächst d. Äaiferstr .
Altrenommirte Weinstubc .

Guten Mittagrtlsch, sowie reich¬
haltige Frühstücks - u. Abendkarte .

Pilsner und Münchner Bier.
- Telefon 1383 . -

J . Förster , Eigenth.

Photogr . Apparate
auch gegen Monatsraten . Preisliste
frei. — Vertr . gesucht . 2160a.10.10
„photofix" Carl Biätnae, Berlin 55 .

1

Die Festschrift
Bretten
Krinneruugsblätter aus

2000 Jahren ,
gesammelt von Bürgermeister !

Wiihnm,
ist im Buchhandel erschienen !
und auchunmittelbar zum Preis
von Mk . 2 -50 zu beziehen von
der Buchdruckerei 5 .60.2.1

Seiz iu Bretten. )

Photograph. Apparat
13/18, neu, weit unter Werth, zu
verkaufen . Näheres unter 2256a
in der Exp. der „ Bad . Presse " zu
erfragen . _ 3-3

Zu verkaufen eine gebrauchte .
tadellos arbeitende 116919,2.2

ieifikeilMsckiu.
Gerwigstraße 8 .

Ein gut erhaltener Kinderlreg¬
wagen mit Gummireif zu verkaufen .
Morgenstr . 1 2. St . B7180

Honii
Kinzigthaler Blüthenhonig per

Pfd . 86 Pfg ,
Kinzigthaler Tannenhonig per

Pfd . 88 Pfg.,
CalifornischerBlüthenhonig per

Pfd. 65 Pfg.,
empfehle unter Garantie für Aechtheit
und Reinheit.

Fritz Leppert,
5265 Karlsruhe .

Eine tücht Büglerin
auf Herren- und Damenwäsche für
1—2 Tage am Schluß der Woche
gesucht. Ostendstr . 8 , 4. St . 117154

stVpMken-SelSer
4 in jedem beliebigen Posten

auszuleihen , auch werden
Restkaufschillinge fZieler )
angckauft . Näheres durch

Urban Schmitt , Hypotheken -
Geschäft,Erbprinzcnstr. 3 , Karlsruhe
Telefon 1293 . 37169.2.1

Prima II . Hypotheke
gesucht,

20000 Nlk .
innerhalb 80° jo der Schätzung . Reeller
Werth des Objektes 96 666 Mk.
Nachweis pünktlichster Zinszahlung
seit vielen Jahren. Zinsfuß 55o-

Offerten unter Nr. 5190 an die
Exp . der „Bad. Presse " erbeten . 3 .2

3560 Mark
auf prima Nachhypolheke — nur
83 >/i° 0 der stadträthl. Schatzung —
Objekt feinste hiesige Stadtlage —
zu 5Vs

°/o Per 1 . Juni d . I . von sol¬
ventem, nachweisbarpünktlichemZins -
zahler zwecks Ablösung aufzunehmcn
gesucht . ES folgt noch eine Hypo-
thekc in Hinterhand, also jedes Risiko
ausgeschl . Angebote u . Nr. 87176 an
die ^ ped. der „ Bad . Preffe" erbeten .

M erhält von heute ab M
d über die Festlichkeiten ein ^

ZJgMW - BecherI
^ mit dem Bildniß M
U Sr. Königl . Hoheit der M
Z Srotzherzogr Zriedrich I
W von Baden W

bei 5273

m Popper & Meyer, tz
Kaiserstraße 62,

gegenüber der kleinen Kirche .

iubilaum!
Empfehle:

81 . BePmr 8Mp ,

5268

„ VsrhersM «.
Gustav Bender,

vorm . Carl Malzacher , Hofl ,
5 Lammstratze S .

T
eine 5142

.UetzgmiiMrtlem
eine gute , in kleinem Amtsstädtchen
zn verpachten durch TrSstsr ' s
Bureau , Krenzstr« 17 .

Bäckerei zn verkaufen .
In größerer Stadt Badens ist ein

sehr schönes Haus mit gut gehender
Bäckerei um de« Preis v. M. 86000 .—
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen. MictherträgnißM. 5800.—
Anzahlung M. 12- 15000 .—.

Offerten beliebe man unter 87175
an die Exped. der „Bad. Presse " zu
richten. Retourmarken sind beizulege» .

Käufer sitzt mit Wohnung und
Bäckerei frei . 2 .1

Stadttheil Miiüurg .
Am Lindenplaß ist ein der

Neuzeit entsprechend einge¬
richtetes

Einfmilie
6 Zimmer , Mädchenzimmer ,
Küche m . Speisekammer , Wad,
hübsch angelegtes Ziergärtchen
mit Springbrunnen , Aalkon
und Kerraste , sehr preisiverth
zu verkanten . Kann ev. auch
für 2 Aamitien eingerichtet
werden. 5277 .3.1

Näheres beim Kigenthümer
Kaiserstr . 128, 1 Fr ., oder im
Zimmergeschäft von Kerrn
Ernst Oberle , Kaiser-
Allee 24.

Ettlingen.
In unmittelbarer Nähe der elektr.

Haltestation „ Holzhof" sind zwei sehr
schön gelegene

aupliihe
von je 600—1000 Quadratmeter
preisiverth abzugeben . 6.1

Anfragen befördert die Exped. der
„Bad. Prefle" unter Nr. 2868».

Zur Brautleute oder MödelhändlerI
Ein Paar Rahmenbettstattcn , matt
und blank , init Diuschclaufsatz, sowie ein
Kleiderkasten mit Fuß u. Kranz sind
zn verkaufen . Zu erfr. inderApeb.
der „ Bad. Preffe " unter Nr . 87173.

*

Ty MV

Mit

Letzte Neuheit !
Jackenkleid

ans feinem Ckeviot in allen
Farben

Mk . 29 .— und 24 .—
einfacher

Mk . 18 .- und 15 5°

Jackenkleid
ans doppelseitigen Stoffen

Mb. 47.—, 39 .75 n . 28 ° °

Praktischer Schul « Anzug
aas solidem blaa-treis^em

Wasehstoff
Alter 12 bis 7 Jahre

Mk. 9 .60 bis
5274

In verkaufen
ein gut zugerittenes
Reitpferd.
Zu erfragen unter Nr.
2375» in der Exped. der

„ Bad. Presse " ._ 2.1
Zum Beleuchtungs -Abend habe noch
ein Fuhrwerk

(Co«P6) , 2sitzig , elegantes Gefährt ,
abzugeben. 87167

Reflektanten an krlt - Leber ,
Graben-Neudorf.

Gigg ,
sehr gut erhalten , ist sofort billig z«
verkaufe » . Offerten beliebe man
unter Nr . 5245 in der Exped . der
„Bad. Presse " abzugeben ._ LI

Pritschenwagen
wenig gebraucht / 70—80 Ctr . Trag¬
kraft , zu verkaufen . 5257.2.1
Mühlburg, Rheinstraße Nr . 16 .

Heute Mittwoch und Donnerstag
find gut erhaltene 87185

eiferrre Bettladen
das Stück zu 2,20 Mk. zu verkaufen.

Zu erfragen Kroncnstr. 20 , im Hof
Zu verkaufen: Ein sehr gut

erhaltener Küchenschrank 25 Mk . , ein
sehr gut erhaltenes Sopha 45 Mk .,
eine neue Nähmaschine mit Fußbetrieb
55 Mk. Zu erfragen Rintheimer¬
straße 8a, 2. St . 87186 .2 .1

Möbel z« verkaufen,
zwei Waschkommoden mit grauer
Marmorplatte » 45 M-

Näheres Schützenstraße Nr. 15,
Schreinerwerkstätte . 87191

Hausbursche ,
welcher stadtkundig ist und gute Zeug¬
nisse besitzt , wird gegen hoben Lohn
gesucht. 85247.3.1

M. Schneider ,
Manufakturwaare «.

J
Anshilfskellnerinnen ,

Aushilfsköchimien , Aushilfe
ans Büffet , einfache Kellner-

- innen , Wirthschaftsköchinnen,
Haus -, Küchen- und Privat¬

personalfinden sofort gute Stellen. 8™°
Bnrean Jasper , Durlacherstr. 58 , II.

Auf 1 . Juli findet ein braves ,
fleißiges Mädchen gesetzten Alters,
welches in Küche und Haushalt er¬
fahren ist und Zeugnisse besitzt, eine
gute, dauernde Stelle . 87168

Näheres durch Urban Schmitt,
Hauptcentralburcau, Karlsruhe, Erb-
prinzcnstraße 3.

Junges Mädchen
tWaise ) ,knth ., ans gnterFamilie»
in sämmtlich . Hauearbeiten be¬
wandert, sucht Stelle zur Stütze
der Hausfrau rc. , Familien,
auschlus? Bedingung. Offerte«
unter Nr 8369a au die Expü».
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1
Eine schöne Dreizimmerwohnung

nebst Zubehör, ohne vis-ävis , ist für
nur 400 Mk. per 1 . Mai oder Juni
zu vcrmiethen. Zu erfragen Rint-. . - - - , £ -
heimerstraße 8 a, 87187.2.1

44 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2

Zitymern, Küche , Keller auf 1. Juli
an ruhige Leute zu vermicthen. Zu
erfragen im 2. Stock daselbst. 87190

Aaiserallec Nr. 40a , Haltestelle der
" 7 Straßenbahn , gegenüber der kath .
Kirche , ist der 2. Stock » bestehend
aus 4 geräumigen Zimmern, Küche,
Mansarde und Zubehör, auf 1 . Juli
zu vermieth. Näh , pari. 5254.3 .1

ist ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen . Rintheimerstr. 6 ,
2 . Stock, rechts. 87183 .2 .1
S)fblerftr. 24 ist ei« möbl . Zimmer ,

mit oder ohne Pension , an einen
Herrn oder Fräulein auf 1. Mai zu
vermiethen. 87179
Fllarienstr. 3,3. St ., ist ein aut möbl.

Zimmer für einen best.
auf 1. Mai zu vermiethen .

Herrn
87142

Ullarienstraße 83 , 4 . Stock, ist ein
möblirtes Zimmer auf 1. Mai

billig zu vermiethen ._ 87174
Uludolfstraße 15, 5. St . , rechts, ist
ckl ein gut möblirtes Zimmer an
einen besseren Herrn zn vermiethen .e chützenstr . 19, Part., links, in der

Nähe der Ausstellung , sind zwei
gut mödlirtc Wohn- « . Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 best. Herren
auf 1 . Mai zu vermiethen . 87189
zl itilhelmstr. 61 , 3. St ., ist ei« gut

möbl. Zimmer sofort oder auf
1. Mai zu vermiethen. 87137.2.1

Familie ohne Kinder sucht eine
Wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
gehör im Centrum der Stadt zwischen
Adler- u . Wald str.^ Offert, mit Preis¬
angabe unter B7I78 an die
der „Bad. Preffe " erbeten .

Exped.

3-Zimmer - Wohnung mit KÜche
per sofort zu miethen gesucht , woniögl.
vor dem Dnrlacher Thor. Off. unt.
Nr. 87182 an die Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten.

'
■m

1 1

46

J



meine Sek gurrte

ist in modernenKarden (
neu eingetrofferr.

bä A
Arthur Feder
Kaiserstr . 199 a ■

LSe Valdstratze .
> ir r ~n i iifiiT«iiii

FalHienspitzen
fertige Fahnen
Illuminutionsiampchen

etc . etc . etc .
Decorationen

werden reell und billigst ausgeführt
bei 5140 *

Waldhornstraße Rr. 32.
QOOOOOOOOOOD

A. Krantinger,
beratender Ingenieur ,

KaHsruhe .
Projectierung und Begutachtung

elektr. Anlagen aller Art. X
Beaufsichtigung von Bauaus - a

a führungen . 1373 X
Q

Revision hflötahnnHor inlatran V
0
oooooonooooo

bestehender Anlagen.
Gutachten .

2>aiserst§asze 135 3E5Lo^ ls :xru .la .e 135
Glas, Porzellan , Steingut, Emaille, Hans - nnd Knchkngerathe .

Als ganz hervorragend billig
empfehle :

Kaffeeservices , 5thcilig , ff . dekorirt 195 Pf.
Kaffeeservices , 9theilig , ff . dekorirt 235 Pf.
Speiseteller , massiv Porzellan, tief und

flach 2« Pf.
Eckenkanetten, 0,4 8 ., bestes Fabrikat

„Mit der Krone" 19 Pf.
Bestecke , vorzügl . Qualitäten, Paar von 19 Pf . an
Waschbretter , 95 und 5« Pf.
Gießkannen , Weißblech, 6 Ltr. Inhalt 139 Pf.

Kochtöpfe, aus einem Stück, gestanzt mit Deckel
14 16 18 20 22 24 26 28 cm

Deckelkrüge, große Auswahl von 65 Pf . an
Waschkörbe von 73 Pf . an
Reifekörbe , in riesiger Auswahl, von 195 Pf . an
Gardinenstangen , 1,25 m lang 68 Pf.
Wecker „Baby "

, garant . gutgehend 229 Pf.
Postkartenalbnm , 200 Karten

haltend 199 Pf.
Gutzrahmen , Bisit 25 Pf.

„ Kabinet 50 Pf.

50 65 75 90 130 150 170 210 Af .
Teigschüsseln

30 34 38 42 46 50 cm
85 125 160 195 250 295 H>f.

Toiletteneimer mit Ventil 259 Pf.
Eimer , 28 cm , grau 69 Pf.
Bnnbformen emaill . von 99 Pf. an
Waschtöpfe, aus einem Stück, gestanzt

mit Deckel 559 , 499 , 44 «, 39 « Pf.
Gestelle für Sand u . Seife 5« Pf.

Auf mein reichhaltiges Lager in Wascli -Services
mache besonders aufmerksam.

Entzückende Nebelte « ia Nippes . Große Auswahl in Landschaften jeder Preislage.
Besondere Speciaiitot :

Comp leite Kücken - Einrichtungen 200 T »o.-
Bei Einkäufen von Mt. 1.— an erhält jeder Käufer einen Aubiläurns

8DWM hecher mit Goldrand gratis. <,™
Ludwig Dahlinger

Wergolder, 4534.10.3
Waldstrasse 31,

empfiehlt sich im Sinrahme « von
Bildern in jeder Art. Ren-
Vergolden von Bilderrahme«
und Spiegel « prompt und billig.

aller Systeme für Garten , Zimmer ,
Schulen und Vereine , werden dauer¬
haft und billigst geliefert von

Fr . Altenhein ,
Karlsruhe , Werderstraße 72 .

fit anerkannt Wilsten

Jubiläums-
Karten

sind die von der Lylogr . An¬
stalt Karlsruhe M . Moos

verausgabten

3
" " ' "

mit neuesten Aufnahmen (1902)
I . I . K . K. Hoh des Groß -
Herzogs nnd der Großherzogin

von Baden . 5341 .2.2
Kaaptmederlagen:

Filierte d . Vl )ot . Ind .
Kaiserstr. 96,

L . iriUtlcf , Phot. Jnd .
Krenzstr . 35 .

Nach Auswärts gegen 75 Pfg.
in Marken.

Weinrosinen!
Ia . Corinttien per Ztr . Mk. 18 .—,

1 1 » . schwarze Cesmö p . Ztr . Mk . 18 ,
: I ». rothe kl « »« » perZtr . Mk. 17 .38 ,

I ».fchwarzerb » rap . Ztr . Mk. 16 .—,
bei größerein Abschluß billiger ,

empfiehlt
Fritz JLeppert ,

Karlsruhe. 5262

SOCXXXXXXXXDOCOOOOOCXI
x Trinken Sie

und Sie werden finden , daß es ein fqiner Kräuter¬
likör ist, der Ihnen ausgezeichnet schmeckt .

W Zu haben in ganzen Flaschen L Mk. 2.—,
-

„ halben „ 4 „ 1.20
bei

Hepmann Burkart , Werderstr. 61 .
Katharina Feldmann , Schützenstr. 65 .
Emma Huster , Luisenstr. 32.
Ludw . Kiefer Wwe . , Putlitzstr . 1.
Anton Kientz , Sophienstr. 66.
Frieda Kumm , Luisenstr . 52.
Anna Lucas Wwe ., Kaiserstr. 44.
Karl Mayer , Durlacher Allee 2.
Michael Schäfer , Marienstr . 45.
Karl Schmidt , Adlerstr. 5.
M . F . Schulz , gegenüber der Technischen

Hochschule.
Wi!h. Weber , Douglasstr. 8 . 5219 .2.1

nßken , von 50 Pfg . an per Liter ,

feine Flaschenweine , Schaumweine , Champagner
empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preise «

F . Bauslback , Wkinhandlung,
Avratteustraße 53. — Felephon 1468 . 5229.3.1

«O»«OOOGOOOrSOGOSGSOOO
R Wegen nbersülltmLagerbedeutendePreisermaßiguna . 8

Elegante Frühjahrs -
ft

(von Maaßarbeit nicht zu unterscheiden )
fSmrotUdj auf UoMaar gearveitet , in

hochfeinsten , modernsten Stoffen
(Preislage Mk. 30 bis Mk. 68 )

führt in einzig dastehender^Auswahl "HW
das

Kxezialgeschäft für ^ erren »<8ardersl >«

Ftarlsruhc , Kaiserstraße 74, (Marktplatz).
Streng feste Verkaufspreise . *911

5 °/, Rabatt gegen Caffa.5272

Camplette 6080 .3.2 i

I (Uobituttgs - Einrichtungen ,
H sowie einzelne Möbel X
w find in großer Answahl von einfachster bis feinster Ausführung d
Win bekannter Güte zu billigsten Preise » stets vorräthig. M
O Lazarms ISiii * Wwe ., i
ä Zirkel 3 Möbel -Magazin Zirkel 3 "
W —- Ecke der Waldhorn st raße . ——
OOGOUGOOVGLSLHKGEOOSG

r

£ apeteitf cluatc v |
in W zu 8

reichhaltiger Auswahl Kauf und Wiethe ™
W empfiehlt 2598 * W

SsarA MIZsr , KiMstmße 28 .

Wünschen Sie gute
Mmnt - Ausnahme»
während der Festtage zu
machen , so kaufen Sie

höchstempfindliche
Platten oder Films , so¬
wie energischen Ent¬
wickler bei 4917 .9 .6
F . A . Huber

Spezialgeschäft
für Amateurphotographie

Kaiserstratze 143 .

Willi
1ÜU4

Illuminations -Ballons
in großer Auswahl zn billigen Preisen empfiehlt 5011 .4 .2

F. Wilhelm Doering ,
Ritterstratze » nächst der Kaiserstratze.

Schweinefett,
garantirt rein , feinste Marke , empfehle
in Kübeln v . 50 Pfd . per Pfd . 58 Pfg .
n ri if 25 „ ft n 80 „
Fritz deppert ,

Karlsruhe. 5266

PfeOtO;
Apparate

furPlatlenu . Films, sow .all . Zubehör.
Alb. Glock & Cie.,

gegründet 1861 .
Karlsruhe , Kalssrstrasso >9,'Älephon 51 .
Annahme von Aufträgen !

Kaiserstr . 134 b. so.t
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